
A C T A  Z O O L O G I C A  A C A D E M I A E  S C I E N T I A R U M  H U N G A R I C A E  
X III . 1—2. 1967 p. 1— 37.

DIE UNTERFAMILIE CEPHALOBINAE 
(NEMATODA: CEPHALOBIDAE) UND IHRE ARTEN
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(DIREKTOR: PROF. DR. E. DUDICH)

(E ingegangen am  15. A ugust 1966)

Di e G a ttu n g  Cephalobus s te llte  1865 B a s t ia n  au f. E r  beschrieb  g le ich ­
zeitig  die be id en  ersten  zu ih r  gehörigen  A rten , Cephalobus persegnis  u n d  
C. stria tus. In  seinen g rund legenden  A rb e iten  (1880, 1884) de fin ie rte  d e  M a n  
die A rten  von  B a s t ia n  n eu , w obei er w eitere  Cephalobus-A rten  b esch rieb . 
E s fo lg ten  Co b b , D a d a y  u n d  an d ere  F o rsch er, die die Z ah l der A rten  w e ite r 
e rh ö h te n , und  zw ar in so großem  M aße, d aß  M ic o l e t z k y  gezw ungen w ar, in  
se in e r großen  M onographie (1922) fü r  die C ephaloben schon  einen län g eren  
B estim m ungssch lüsse l zusam m en zu ste llen . Im  J a h re  1936 s te llte  d an n  S t e i ­
n e r  die zw eite G a ttu n g  der C ephaloben  fü r  d reilipp ige A rte n  au f, doch bezeich- 
n e te  eben er n ic h t eine d rei-, sondern  eine sechslippige Spezies als ty p isch e  A rt 
d e r neuen  G a ttu n g  Eucephalobus.

Es w ar T h o r n e , d er 1937 die e rs te  und  im G runde bis h eu te  u n v e rä n d e rt 
ze itg em äß e  R evision  d er F am ilie  C ephalobidae vo rgenom m en und die be id en  
e rw ä h n te n  G enera der U n te rfam ilie  C ephalobinae von  neu em  u m g ren z t h a t .  
Im  G egensatz  zu  St e in e r  beze ichnete  T h o r n e  die A usb ild u n g  der S e iten fe lder 
u n d  die F o rm  des Schw anzes als M erkm ale ersten  R anges. E n tsp rech en d  re ih te  
er in  das G enus Cephalobus jen e  A rten , deren  S eiten fe lder bis zum  S ch w an z­
ende reichen  u n d  deren Schw anz ab g e ru n d e t is t, in  das G enus Eucephalobus 
h ingegen  solche, die n u r bis zu den  P h asm id ien  re ich en d e  S eiten felder u n d  
einen  sp itzen  Schw anz b esitzen . O bw ohl seine E in re ih u n g  p ra k tisc h  ersch ien , 
fa n d  sich eine A rt, Eucephalobus stria tus, bei der die M erkm ale der be id en  
G enera k o m b in ie rt V orkom m en. T h o r n e  beschrieb  g leichzeitig  auch  m eh rere  
neue  A rten . M ögen diese B esch re ibungen  ziem lich w o rtk a rg  sein, T h o r n e s  
Z eichnungen  s ind  um  so schöner u n d  v ie lsp rechender. L eider gab T h o r n e  
ke in e  Schlüssel zu r B estim m u n g  d er A rte n . D iesen M angel e rse tz te  S c h n e id e r  
(1939), ab er n u r  fü r A rten , die in D eu tsch lan d  V orkom m en.

Inzw ischen  kam en  B eschre ibungen  im m er n eu ere r u n d  neuerer A rte n , 
doch  beh ie lten  die V erfasser — so au ch  G o o d ey  (1951), T h o r n e  (1961), M e y l  
(1961), B a k e r  (1962), Go o d e y  & G o o d e y  (1963) in ih ren  zusam m enfassenden

1 Acta Zoologien Academiae Scientiarum Hungaricae 13, 1967



2 I. ANDRÁSSY

W erk en  — bis in  u n se re  T age die in  T h o r n e s  Sinne genom m ene, zw eigene­
rische  E in re ih u n g . B r z e s k i  b rach  die Ü berlie fe rungen , als er 1960 zu n äch st 
n u r  als U n te rg a ttu n g  in n e rh a lb  des G enus Cephalobus, 1961 ab er schon als 
se lb s tän d ig e  G a ttu n g  d ie  d r it te  h ierh erg eh ö rig e  G a ttu n g , Heterocephalobus a u f­
s te llte . B r z e s k i b e s tim m te  seine G a ttu n g  fü r  A rten , deren  Schw anz zw ar sp itz  
is t, be i denen  jed o ch  d ie  S eitenfelder das Schw anzende e rre ichen . N euestens 
s te llte  A k h t a r  (1962) n o ch  eine v ie rte  G a ttu n g , Paracephalobus, fü r eine A rt 
au f, be i d er der Schw anz ab g e ru n d e t is t u n d  die S eiten fe lder v o r den P hasm i- 
d ien  enden .

D ie große Z ahl d e r  p u b liz ie rten  A rte n , die m an g e lh a ften , m anchm al sogar 
o hne  Z eichnung gegebenen  B esch re ibungen  m an ch er Spezies, die oft w id er­
sp rech en d en  U m g ren zu n g en  der G a ttu n g e n , ferner das F eh len  ze itgem äßer 
B estim m ungssch lüsse l fü h r te n  dazu , d aß  es h eu te  Schw ierigkeit b e re ite t, sich 
in  d ieser gem einen u n d  seh r w ich tigen  G ru p p e  der fre ilebenden  N em atoden  
zu rech tzu fin d en . D er B estim m ungssch lüsse l M ic o l e t z k y s  is t v e ra lte t und  
u n ze itg em äß , u n d  au c h  d e r von S c h n e id e r  b e sc h rä n k t sich  n u r  a u f  die d a m a ­
ligen (1939) d eu tsch en  A rte n . All dies v e ra n la ß te  m ich, eine m odernere  G ru p ­
p ie ru n g  d er U n te rfam ilie  C ephalobinae zu  versu ch en , B estim m ungssch lüsse l 
ü b e r die A rten  zu sam m en zu ste llen  u n d  ausfü h rlich e  neue B eschreibungen  
ein iger A rten  m itz u te ile n .

U n te rfam ilie  C E PH A L O B IN A E  F il i p j e v , 1934

D i a g n o s e :  C ephalob idae . K o p f  n ic h t ab g ese tz t m it 6 oder bis
3 re d u z ie r ten  L ippen , v o n  denen die se itlich en  le ich t v e n tra l  verschoben  sind. 
P ap illen  an  den A u ß en se iten  der L ip p en , n ie  te rm in a l u n d  n ie  b o rs ten a rtig . 
S e iten o rg an e  k le in , sp a lten fö rm ig , u n te rh a lb  der se itlichen  L ippen . M und­
höh le  eng, sie b e s te h t aus fü n f k u tik u la r is ie r te n  A b sch n itten , von  denen das 
C heilostom  am w e ite s te n  ist. Ö sophagusco rpus zy lind risch , Is th m u s eng. 
D e iriden  s te ts  h in te r  dem  E x k re tio n sp o ru s . D arm  m it p rä re k ta le r  E in sch n ü ­
ru n g . W eibliches G esch lech tso rgan  u n p a a r ig  m it kurzem  P o s tv u lv a ra s t;  O var 
w eit n ach  h in ten  a u sg e d e h n t m it d o p p e ltem  p o stv u lv a rem  U m schlag. Bei den 
zw eigesch lech tlichen  A rte n  is t eine S p e rm a th eca  im m er v o rh an d en . Spikula  
e in fach , gebogen, G u b e rn ak u lu m  s täb ch en fö rm ig . M ännchen  m it 2 P a a r  P r ä ­
an a l-, 1 P a a r  A danal- u n d  5 P a a r P o s ta n a lp a p ille n . Schw anz des W eibchens 
a b g e ru n d e t oder z u g e sp itz t, o ft m it au fg ese tz tem  E n d sp itzch en  (M ucro), der 
des M ännchens kegelfö rm ig , v en tra l gebogen , zugesp itz t. D ie S eiten felder re i­
chen bis zu den P h asm id ien  oder ganz b is zu r S chw anzsp itze  und  besitzen  
3 o d er 4 L ängslin ien .

T y p i s c h e  G a t t u n g  der U n te rfam ilie : Cephalobus B a s t ia n , 1865.
V ier G a ttu n g en  gehören  h ierher: Cephalobus B a s t ia n , 1865, Eucephalo- 

bus S t e in e r , 1936, Heterocephalobus (B r z e s k i , 1960) B r z e s k i , 1961 u n d  
Paracephalobus A k h t a r , 1962.
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D IE U N T E R F A M IL IE  CEPH ALOBIN A E 3

Bestim m ungsschlüssel der Gattungen der Unterfam ilie Cephalobinae

1 (2) L ippen 6, beinahe gleich lang, hoch , scharf zugespitzt.
Eucephalohus St e in e r , 1936

2 (1) L ippen 3, m eist asym m etrisch, n iedrig, nie hoch zugespitzt.
3 (6) Schwanz des W eibchens plump, stu m p f abgerundet, m it oder ohne Spitzchen.
4 (5) Seitenfelder m it 4 Längslinien, sie erreichen beim  $  n icht die Phasm idien.

Paracephalolms A k h t a r , 1962
5 (4) Seitenfelder m it 3 Längslinien, sie reichen bis zur Schwanzspitze.

Cephalobus Ba st ia n , 1865
6 (3) Schwanz des W eibchens schlanker, kegelförm ig, zugespitzt; Seitenfelder reichen bis zu

den Phasm idien.
Heterocephalobus (B r z e sk i, 1960) B r z e sk i, 1961 

1. G attung : Eucephalobus  St e in e r , 1936

D i a g n o s e :  C ephalobinae. L ippen  6, v o n e in an d er g u t ab g e so n d e rt, 
fa s t sy m m etrisch  u n d  gleich lang  bzw . die se itlichen  n u r k au m  k ü rze r, s ä m t­
liche hoch , k o n isch , sch a rf  zu g esp itz t. S e iten fe ld er m it 3 L in ien , m eist v o r  d en  
P h asm id ien  en d ig en d . Schwanz des W eibchens zu g esp itz t oder am  E n d e  a b g e ­
ru n d e t.

A u f G rund  des A ufbaus der L ip p en reg io n  k a n n  Eucephalobus als u rä l te s te  
G a ttu n g  in n e rh a lb  d e r U n terfam ilie  C ephalob inae  angesehen w erden . D ie L ip ­
pen  sind  h ier n ä m lic h  in u rsp rü n g lich e r Z ah l u n d  A nordnung  v o rh an d en . W as 
ab e r die G esta lt des w eiblichen S chw anzes a n b e la n g t, is t schon eine m e h r­
se itige  S p ez ia lisa tio n  zu bem erken .

S t e in e r , d e r ausgezeichnete  am erik an isch e  F o rscher w ar d er e rs te , d e r  
b e o b a c h te te , d aß  d ie  in  die G a ttu n g  Cephalobus e ingere ih ten  A rten  im  B au  d e r  
L ippen reg ion  z iem lich  heterogen  s in d : es f in d e n  sich u n te r  ihnen  m it 3 u n d  
m it 6 L ippen  v e rseh en e  A rten . U m  diese U n g le ichhe it in n e rh a lb  der G a ttu n g  
au szu sch a lten , s te ll te  St e in e r  fü r  einen  T eil d er A rten  eine neue G a ttu n g , 
Eucephalobus  au f, w obei er die fo lgende k u rz e  D iagnose gab  (1936, p . 21): 
»Cephalobs of ty p ic a l  s tru c tu re  b u t  w ith  o n ly  3 lips. T ype species: E u cep h a ­
lobus oxyuroides (d e  M a n , 1876)«. N ach  d e r D iagnose s te llte  St e in e r  se ine  
G a ttu n g  fü r d re ilipp ige  A rten  a u f, e r b eze ich n e te  jedoch  E . oxyuroides als 
ty p isc h e  A rt, d ie eben  n ich t 3, so n d e rn  6 L ip p en  h a t. H ier lieg t zw eifellos ein  
W id ersp ru ch  zw ischen  der G a ttu n g sd iag n o se  u n d  der T y p e n a rt, w enn w ir a b e r  
die einsch läg igen  R egeln  der N o m e n k la tu r  b e a c h te n , k an n  Eucephalobus e in ­
d e u tig  angeleg t w erd en . Die R eg e ln  b e to n en  n äm lich , daß  eine G a ttu n g  s te ts  
d u rc h  ih re  als ty p is c h  ausgew ählte  A rt c h a ra k te ris ie r t w erden soll u n d  e v e n ­
tu e lle  W id ersp ru ch e  in  der G a ttu n g sb e sc h re ib u n g  au ß er a c h t gelassen w erd en  
k ö n n en . Im  S inne d e r  G esagten so llen  jen e  A rte n  in  die G a ttu n g  Eucephalobus  
e in g ere ih t w erden , d ie  m it oxyuroides  am  n ä c h s te n  v e rw an d t erscheinen , d . h . 
jen e , die ebenso w ie die typ ische  A r t  sechs L ippen  besitzen . Die von  S t e in e r  
b esch riebene n eu e  A rt Eucephalobus n a n n u s  S t e in e r , 1936, die e rs t 3 L ip p en  
au fw e ist, m uß  d a h e r  aus der G a ttu n g  h erau sg eh o b en  und  in  eine an d e re  G a t­
tu n g  v e rse tz t w erd en .
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4 I . ANDRÁSSY

T h o r n e , d e r a n d e re  vorzügliche am erik an isch e  N em ato loge, re ih te  
w e ite re  A rten  in  das G enus St e in e r s  ein . E r  b e tra c h te te  ab er n ich t die L ip p en ­
zah l, sondern  die A u sb ild u n g  der S e iten fe ld e r als w ich tigstes K rite r iu m  fü r 
Eucephalobus. So re ih te  er solche Spezies h ie rh e r, bei denen  — äh n lich  w ie bei 
d e r ty p isch en  A rt — die S eiten felder d ie  S chw anzsp itze  n ich t erre ichen . 
T h o r n e s  A uffassung  b eh ie lten  d an n  a u c h  die sp ä te re n  V erfasser bei. D ie 
G a ttu n g  Eucephalobus w urde  bis h e u te  fü r  A rten  a u fre c h te rh a lte n , d ie  einen 
län g e ren , zu g esp itz ten  Schw anz und  g le ichze itig  k ü rze re  S eiten felder b esitzen . 
N ach  d ieser A uslegung  w urde  aber die G a ttu n g  aufs neue he te rogen : einzelne 
A rte n  (z. B . E . elongatus) wiesen 3, a n d e re  (z. B . E . oxyuroides) 6 L ip p en  a u f  
u n d  au ch  u n te r  d en  A rte n  m it vorw iegend  zu g esp itz tem  Schw anz ließen  sich  
a u c h  solche v o rfin d e n , deren  Schw anz am  E n d e  a b g e ru n d e t is t (z. B . E . 
stria tu s).

I n  Ü b e re in s tim m u n g  m it St e in e r  b in  au ch  ich  der M einung, d aß  sich 
d ie  P h y lo g en e tik  in  d e r  A usbildung d e r  L ippen  w eit m ehr sp iegelt als im  
S ch w an zb au , d er im m e r einer b e trä c h tlic h e n  F o rm v erän d erlich k e it u n te r ­
w orfen  sein k an n . A u ch  ich reihe d esha lb  d ie A rten  in  die G a ttu n g  E ucepha­
lobus, d ie  in  Z ahl u n d  G es ta lt der L ip p en  m ite in a n d e r übere in stim m en .

T y p i s c h e  A r t :  Eucephalobus oxyuroides  (d e  M a n , 1876) St e in e r ,
1936.

D ie fo lgenden  8 A rte n  sollen in  die G a ttu n g  e ingere ih t w erd en :1

E . com psus (S t e in e r , 1935) T h o r n e , 1937 

S y n .: Neocephalobus compsus St e in e r , 1935

E . co rn is (T h o r n e , 1925) n. comb.

S y n .: Acrobeles (Acrobeloides) cornis T h o r n e , 1925
Cephalobus cornis (T h orn e , 1925) T h o r n e , 1937

E . k ip ch au s (A t a k h a n o v , 1958) n . c o m b .

S y n .: Cephalobus kipchaus Atakhanov , 1958

E. m u c ro n a tu s  (K o z e o w s k a  & R o g u s k a -W a s il e w s k a , 1963) n . com b.

S y n .: Cephalobus mucronatus K ozlow ska  & R oguska-W a sil ew sk a , 1963 
Cephalobus dubius var. apicata'1 Ma u p a s , 1900 (n . syn.)
Cephalobus persegnis var. apicata M a u p a s , 1900 (M ico letzk y , 1922) (n . syn .) 
Cephalobus striatus f. tubifera sf. typical M ico letzk y , 1922 (n. syn.) 
Cephalobus striatus f. microtubifera M ic o l e t z k y , 1922 (n. syn.)
Cephalobus persegnis in R ühm , 1956 (пес B a st ia n , 1865) 1 2

1 Eucephalobus verrucosus K annon , 1960 kon nte ich wegen Fehlens der B eschreibung  
leider n ich t berücksichtigen.

2 Man pflegt außer ach t zu lassen, daß die latein ischen W örter »varietas« und »forma, 
subform a« Fem inina sind. D ie  hinter die B ezeichnungen »var.« bzw. »f., sf.« zu stellenden  
N am en m üssen also gleichfalls in  femininer Form  geschrieben werden.
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E. oxyuroides (d e  M a n , 1876) S t e i n e r , 1936
Syn.: Cephalobus oxyuroides d e  Ma n , 1876

Cephalobus (Eucephalobus) oxyuroides d e  Ma n , 1876 (W. S c h n e id e r , 1939) 
Cephalobus oxyuroides f. acaudata Mic o let zk y , 1922 (n . syn.)
Cephalobus oxyuroides var. brasiliensis R a h m , 1928 
Cephalobus similis Co bb , 1893 (n . syn .)

E . p a raco rn u tu s  D e Co n in c k , 1943  
E . s tran d ico rn u tu s  (A l l g é n , 1934) n. comb.

Syn.: Cephalobus strandicornutus A l l g é n , 1934
Cephalobus (Heterocephalobus) strandicornutus Al l g é n , 1934 (B r z e s k i, 1960) 
Heterocephalobus strandicornutus (A l l g é n , 1934) B r z e sk i, 1961

E . s tr ia tu s  (B a s t ia n , 1865) T h o r n e , 1937

Syn.: Cephalobus striatus B a s t ia n , 1865
Cephalobus (Eucephalobus) striatus B a st ia n , 1865 (W. Sc h n e id e r , 1939) 
Cephalobus striatus f. atubifera M ic o let zk y , 1922 (n . syn.)
Cephalobus bursifer d e  Ma n , 1876

S y n o n y m isie rte  oder in an d ere  G a ttu n g e n  v e rse tz te  E ucephalobus-A rten
E. bipapillatus (St e f a n s k i, 1915) T h o r n e , 1937 =  Heterocephalobus b.
E. bisimilis (T h o r n e , 1925) T h o rn e , 1937 =  Heterocephalobus b.
E. diversipapillatus (A l t h e r r , 1950) G o o d e y  in Go o d ey , 1963 =  Paracephalobus d.
E. elongatus (d e  Ma n , 1880) T h o r n e , 1937 =  Heterocephalobus e.
E. filiformis (d e  Ma n , 1880) Sc h u u rm a n s  Ste k h o v e n , 1951 =  Heterocephalobus f.
E. laevis T h o r n e , 1937 =  Heterocephalobus l.
E. latus (Co b b , 1906) T h o r n e , 1937 =  Heterocephalobus l.
E. longicaudatus (BÜTSCHLI, 1873) A n d r a s s y , 1958 =  Heterocephalobus l.
E. multicinctus (Co b b , 1893) T h o r n e , 1937 =  Heterocephalobus m.
E. nannus St e in e r , 1936 =  Heterocephalobus n.
E. oxyuroides in A n d r a s sy , 1964 =  Syn. von Heterocephalobus eurystoma 
E. pulcher L o o f , 1964 =  Heterocephalobus p.
E. steineri (A n d r a ssy , 1952) Goodey  in  G o o d ey , 1963 =  Tricephalobus s.
E. teres T h o r n e , 1937 =  Heterocephalobus t.
E. tulaganovi Ata k h a n o v , 1958 =  Heterocephalobus t.

B estim m ungsschlüssel f ü r  die E ucephalobus-A rten

1 (8) Schwanz des W eibchens kegelförm ig, zugespitzt.
2 (5) Schwanz länger, 4— 5 Analbreiten.
3 (4) Körper sehr schlank (a um 40); V u lva  w eit h in ten , in  3/4 der Körperlänge. —  $: L =

=  0,67 m m ; a =  39; b =  5,4; c  =  16; V =  76,5% . $  unbekannt
com psus (St e in e r , 1935) T h o r n e , 1937

4  (3) Körper plum per (a kleiner als 25); V ulva bei 2/ 3 der Körperlänge. —  Ç: L =  0,45—
0,7 m m ; a =  18— 25; b =  3— 5; c =  7— 11; V =  56— 66% . L =  0,5— 0,6 mm;
a =  18— 25; b =  3— 4; c =  12— 14

oxyuroides ( d e  Ma n , 1876) St e in e r , 19363
5 (2) Schwanz kürzer, 2— 2 1/ 2 A nalbreiten .
6 (7) Größere Art, um  1 mm; Schw anz des Ç hinter der M itte rasch verengt, scharf spitz.

—  $: L =  0,93 m m ; a =  21; b =  4,1; c =  12, V =  64% . <J: L =  0,9 m m ; a =  20; 
b =  4; c =  20

stra n d ic o rn u tu s  (A l l g é n , 1934) n. com b.4

3 Der ohne A bbildung beschriebene Cephalobus similis Совв, 1898 scheint m it Euce­
phalobus oxyuroides identisch zu sein.

4 A llgens  Feststellung, daß die weiblichen Organe paarig-sym m etrisch seien, is t 
offenbar irrig.
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6 I . ANDRÁSSY

7 (6) Kleinere Art, um  ' / ,  m m ; Schwanz des Ç gleichm äßig verschm älert, n icht scharf zuge­
sp itzt. —  $: L =  0 ,46— 0,49 mm; a =  26— 27; b =  3,4— 3,7; c =  13; У =  62— 63% . 
tJ unbekannt

k ip ch au s (A ta k ha n ov , 1958) n. com b.
8 (1) Schwanz des W eibchens plumper, beinahe zylindrisch, am Ende abgerundet m it

oder ohne Spitzchen.
9 (1 2 ) Lippen sehr hoch, von  halber K örperbreite, m it je  einem  aufgesetzten, dornartig

ausgezogenen Zapfen.
10 (11) Schwanz des Ç 3— 4 Analbreiten lang, m it E ndspitzchen. —  $: L =  0 ,55— 0,64 mm;

а =  22—25; b =  3,5— 3,8; c =  12— 13; V =  61— 64% . <?: L =  0 ,5— 0,57 mm; 
а =  20— 23; b =  3 ,5— 3,7; c =  12— 14

paracornutus De Co n in c k , 19436
11 (10) Schwanz des $  2 A nalbreiten lang, ohne E ndspitzchen. —  $: L =  0,6— 0,8 mm;

а =  21; b =  4,1; c =  18; V =  66% . L =  0,6 m m ; а =  22; b =  3,9; =  14
corn is (T h o r n e , 1925) n. com b.

12 (9) Lippen von norm aler H öhe, dreieckig zugespitzt.
1 3 (1 4 )  Schwanz des W eibchens länger, 3 1/ 2— 4 A nalbreiten , oft ohne Spitzchen, ventral 

aus 27— 32 K utikularingen bestehend. —  $: L =  0 ,46— 0,7 mm ; а =  18— 25; b =  
es 3,4— 5; c =  9— 13; V =  58— 66% . <?: L =  0 ,42— 0,6 mm ; а =  18— 26; b =  3,2— 4,5; 
c =  12— 16

s tr ia tu s  (B a st ia n , 1865) T h o r n e , 1937 
1 4 (1 3 )  Schwanz des W eibchens kürzer, 2— 2 x/z A nalbreiten , stets m it Spitzchen, ventral 

aus 23— 25 K utikularingen bestehend. —  $: L =  0 ,55— 0,72 mm ; a =  18— 27; 
b =  3,5— 4,3; c =  14— 18; Y =  60— 67% . <J: L =  0 ,46— 0,7 m m ; a =  22— 29; 
b =  3,5— 4,4; c =  12— 21

m u cro n a tu s  (K ozeow ska  & R o g u sk a -W a sil ew sk a , 1963) n. com b

B E SP R E C H U N G  E IN IG E R  E U C E PH A L O B U S-A R T E N

Eucephalobus oxyuroides ( d e  M a n , 1876) St e in e r , 1936 
(A bb. 1 a — e u n d  2 b)

$: L =  0,45— 0,50 m m ; a =  20— 23; b =  4 ,0— 4,2; c =  8,5— 9,5; V =  60— 62% .

K u tik u la  1 1,2 /л d ick , b re it g erin g e lt, R in g e lb re ite  in d er K ö rp e rm itte
1,7 — 1,9 /и. S u b k u tik u la  au ch  m it R inge lung , die R inge sind ab er n u r  h a lb  so 
b re i t  w ie die K u tik u la rin g e , so d aß  a u f  einen  ä u ß e ren  R ing  zwei innere  R inge 
e n tfa lle n . S eiten felder V7 — Ve der K ö rp e rb re ite , sie laufen  bis Va d er S chw anz­
län g e .

K o p f schm al, m it  6 g u t ab g eso n d erten , lan g en , sch a rf  zu g esp itz ten  L ip ­
p e n , v o n  denen die la te ra le n  n u r  k a u m  e tw as k ü rz e r  sind  als die üb rig en . 
L a te ra llip p e n  le ich t a b e r  m erk lich  v e n tra l  verschoben . S eiteno rgane k le in , 
q u e ro v a l, in der H öhe des C hcilostom s.

M undhöhle 12 fj, lan g , C heilorhabdions m itte lm äß ig  en tw ick e lt, üb rige  
M u n d h ö h len stäb ch en  schw ach  k u tik u la r is ie r t. D ie die M undhöhle um gebende 
M uskelhü lle  w eist 3 d eu tlich e  Q uerfa lten  auf. Ö sophaguscorpus zy lind risch , 
3 ,5 —4m al länger als Is th m u s . R ulbus v e rh ä ltn ism ä ß ig  schw ach, oval. N e rv en ­
r in g  u n d  E x k re tio n sp o ru s  im m er h in te r  dem  C orpus, E x k re tio n sp o ru s  in  
74 — 77%  der Ö sophaguslänge. D eirid ien  d eu tlich , 1/2—2/з K ö rp e rb re ite  h in ­
te r  d e r E x k re tio n sö ffn u n g . E n d d a rm  1,5 —1,8, p rä re k ta le r  D a rm a b sc h n itt 
5 — 6 A naldu rchm esser.

5 Möglicherweise m it Eucephalobus striatus synonym . Der einzige U nterschied besteht 
anscheinend darin, daß die Lippenzapfen bei paracornutus länger sind.
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V ulva le ich t v o rsp rin g en d  m it k u tik u la r is ie r te n  L ip p en ; V ag ina /3 — 
7a d er b e tre ffen d en  K ö rp erb re ite . P o s tv u lv a re r  U te ru ssack  im m er k ü rz e r  als 
eine K ö rp erb re ite . S p erm atb eca  v o rh a n d e n .

Abb. 1. Eucephalobus oxyuroides (d e  Man , 1876) S t e in e r , 1936. a =  Vorderende; b =  Lippen  
region von oben gesehen; c =  Vorderkörper; d— e =  H interkörper verschiedener $ $

Schw anz des W eibchens 4 — 5 A n a lb re ite n  lan g , v e rlän g ert-k o n isch , a ll­
m ählich  v e r jü n g t, v e n tra l  gebogen, a m  E n d e  sc h a rf  zu g esp itz t. E r  b e s te h t 
v e n tra l aus 33 35 K u tik u la rin g en , se ine  S p itze  is t un g erin g e lt. P h asm id ien
kle in , sie liegen s te ts  v o r der S ch w an zm itte , in 3 5 —40 %  der Schw anzlänge.

M ännchen k o n n te  ich n icht s tu d ie re n . Sein Schw anz ist nach  T h o r n e s  
Z eichnung  dem  des W eibchens äh n lich , a b e r  e tw as p lu m p er.

W i c h t i g s t e  M e r k m a l e ;  6 sc h a rf  zu g esp itz te  L ippen , k a u m  
asym m etrische  S e iten lip p en , kleine C h e ilo rh ab d io n s, h in te r  dem  Ö sophagus- 
co rpus m ü n d en d er E x k re tio n sk an a l, sch w ach e r B u lb u s, k u rze r P o s tv u lv a ra s t, 
ziem lich langer u n d  fein  spitziger S ch w an z , v o r der S ch w an zm itte  liegende 
P hasm id ien  und bis zu  ihnen re ichende  S eiten fe lder.

E i g e n e  F u n d o r t e :  Visegrád, U ngarn , Petunia-W urzeln (IX . 1962); P ilism arót, 
Ungarn, Maiswurzeln (IX . 1962).
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Eucephalobus striatus  (B a s t ia n , 1865) T h o r n e , 1937 
(A bb. 2 a u n d  3 a —f)

? : L =  0,46— 0,53 mm; a =  20— 23; b =  3 ,4— 3,7; c =  10— 12; V =  62— 66% .
<$: L  =  0,42—0,45 m m ; a =  22— 23; b - 3,2— 3,4; c =  13— 14.

K u tik u la  d ü n n , n u r  1 p  b re it, R in g e lb re ite  in  d er K ö rp e rm itte  1 ,6— 1,8 ц,. 
S e iten fe ld e r /7 d e r K ö rp e rb re ite ; sie w eisen  3 L ängslin ien  a u f  u n d  re ich en  
b e im  $  ganz bis zu r Schw anzsp itze , b e im  $ h ingegen n u r  bis zu den P h asm i- 
d ien  b zw . e rs t ih re  D orsa llin ien  lau fen  e tw as w eite r h in ten .

Abb. 2. V ulvagegenden von  zwei Eucephalobus-Arten: а =  E. striatus (B a st ia n , 1865) T h o r n e , 
1937; b =  E. oxyuroides (d e  Ma n , 1876) St e in e r , 1936

K o p f  der vorigen  A r ts e h r  ä h n lic h : L ippen  6, b e inahe  gleich lang , s c h a r f  
z u g e sp itz t. S e iten lippen  m erk lich  n a c h  den  su b v e n tra le n  L ip p en  h in  v e r ­
sch o b en . K ö rp er am  p rox im alen  Ö so p h ag u sen d e  2 ,6 —2,8m al so b re it w ie am  
K o p f. S e iteno rgane  k le in , q u e rsp a lten fö rm ig , in  d er H öhe des M u n d h ö h len ­
b eg in n s.

M undhöh le  10 —11 fx lang, eng, sch w ach  k u tik u la r is ie r t. C heilo rhabd ions 
k u rz , n u r  e tw a ha lb  so lang  wie d e r A b s ta n d  zw ischen ih n en . Ö so p h agushü lle  
u m  d ie  M undhöhle m it 3 Q u e rfa lten . Ö sophaguscorpus zy lin d risch , v o n  
2 ,8 — 3 Is th m u slä n g e n . B ulbus kugelig , k le in . N erven ring  u n d  E x k re tio n sp o ru s  
in  65 — 73%  der g esam ten  Ö sophaguslänge. H em izon id ium  d eu tlich , D eirid ien  
2/2—7 3 K ö rp e rb re ite  d a h in te r . E n d d a rm  v o n  1,5 —1,8 A n a lb re iten .

V ulva  flach  oder n u r schw ach v o rsp rin g en d . V agina 2/3, p o s tv u lv a re r  
U te ru ssa c k  im  a llgem einen  n u r 2/2 so lan g  wie d er en tsp rech en d e  K ö rp e r-
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du rch m esser. E ile ite r  vo rn  m it e iner g roßen  ovalen  S p erm ath eca , g efü llt m it 
2 —2 V2jW b re ite n  kugeligen S perm ien . E i 5 0 x 1 9 /< groß , 2,2 K ö rp e rb re ite n  
lang .

Schw anz des W eibchens gerade , 3 ,5 —4 A n a lb re iten  lan g , re la tiv  sch lan k , 
fa s t z y lin d risch , am  E n d e  etw as k e u le n a rtig  angeschw ollen , b re it a b g e ru n d e t,

Abb. 3. Eucephalobus striatus (B a st ia n , 1865) T h o r n e , 1937. a =  Vorderende; b =  Ö sophagus­
region; c =  H interkörper des $; d =  Schwanzende eines Ç; e =  Spikulum  und Gubernakulum ;

f  =  H interkörper des

g la t t  oder m it e iner feinen au fg ese tz ten  S p itze . In n e rh a lb  derse lben  P o p u la ­
tio n  k o n n te  ich  n ich t einm al w eibliche T iere  m it u n d  d ieselben ohne M ucro 
fin d en . D er S chw anz b e s te h t aus 27 — 32 K u tik u la r in g e n . P h asm id ien  v o r o d er 
in  d e r S ch w an zm itte , in  35 — 50% .

S p ik u la  18— 19 /л lang , m it d eu tlich em  v e n tra le m  V orsp rung . G u b e rn a ­
k u lu m  11 — 1 2 ^  lang . P rä a n a l 3, p o s ta n a l 5 P ap illen p aa re  von  gew öhnlicher 
A n o rd n u n g : P rä a n a lp a p ille n  su b v e n tra l  — das zw eite P a a r  e tw as v o r  den  
S p iku la  — , 2 d e r P o s tan a lp ap illen p aa re  su b v e n tra l, 2 la te ra l  u n d  1 — das v o r ­
le tz te  P a a r  — la te ra l-su b d o rsa l. S chw anz des M ännchens 2 ,3 —2,5 A n a lb re iten  
lang , sch w ach  v e n tra l  gebogen, s te ts  m it einem  lan g en , sc h a rf  zu g esp itz ten  
E n d zap fen .

W i c h t i g s t e  M e r k m a l e :  6 ausgezogene L ippen , k a u m  a sy m ­
m etrisch e  S e iten lippen , k leine C heilo rhabd ions, schw acher B u lb u s, z y lin d ri­
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sc h e r Corpus, in  o d e r h in te r  dem  C orpus m ü n d e n d e r E x k re tio n sk a n a l, k u rz e r  
P o s tv u lv a ra s t , r e la t iv  lan g e r u n d  z y lin d risch e r, am  E n d e  b re it  a b g e ru n d e te r  
S ch w an z , v o rh a n d e n e s  oder feh lendes E n d sp itz c h e n  u n d  beim  Ç v o r dem  
Schw anzende e in g es te llte  S eitenfelder. Eucephalobus striatus  (B a s t ia n , 1865) 
T h o r n e , 1937 ä h n e lt  m it A usnahm e d e r Schw anzform  dem  Eucephalobus oxy- 
uroides (d e  M a n , 1876) S t e in e r , 1936 seh r.

Im  J a h re  1876 besch rieb  d e  M a n  eine A rt u n te r  dem  N am en  Cephalobus 
bursifer, die er v ie r  J a h re  sp ä te r  m it C. stria tus  sy n o n y m isie rte . O bw ohl es 
a n  H a n d  der d e  MANschen Z eichnungen  n ic h t e in d eu tig  en tsch ied en  w erden  
k a n n , ob C. bursifer  ta ts ä c h lic h  m it E . stria tus  oder eher m it d er ihm  seh r n a h e  
s te h e n d e n  A rt E . m ucronatus  id en tisch  is t , sch lage ich dennoch  v o r, d e  M an s  
A uffassung  zu b e h a lte n  und  bursifer a ls S y n o n y m  von  stria tus  anzusehen .

E i g e n e  F u n d o r t e :  B udapest, X I . B ez., K om posthaufen (III . u . V I. 1962); 
B ud apest, X I. B ez., W iese  m it Tüm pel (V. 1962); V eresegyház, Moorwiese, Graswurzeln  
(X . 1963); Alsógöd, D onau-U fer, Rasen (III . 1960); H alászi, neben der Donaubrücke, sandige 
G raswurzeln (VI. 1963); Dunaújváros, R asen am  D onau-U fer (II. 1961); D unaújváros, 
H um usboden (III. 1961); Torbágy, K leew urzeln (IV . 1961); D innyés, Sodaboden (VI. 1962); 
B éla te lep , Graswurzeln (X . 1963).

Eucephalobus m ucronatus  (K o z u o w sk a  & R o g u s k a -W a s il e w s k a , 1963)
n . com b .

(A bb. 4 a —i)

Ç: L =  0,66— 0,72 m m ; a =  23— 26; b =  3 ,9— 4,3; c =  16— 18; V =  64— 66% .
с?: L =  0,58— 0,60 m m ; a =  22— 25; b =  3 ,9— 4,0; c =  18— 21.

K u tik u la  z iem lich  d ick, 1,8 p ,  b re i t  ab e r f lach  geringelt; B re ite  d er e in ­
ze ln en  K ö rperringe  2 —2,5 p . Die S e iten fe ld e r b es teh en  aus je  zwei L än g s­
fe ld e rn  (3 L inien) u n d  lau fen  bis zu r S p itze  des Schw anzes. Ih re  B re ite  b e trä g t 
/ y d e r  d u rc h sc h n ittlic h e n  K ö rp erb re ite .

K o p f n ich t a b g e se tz t, 6 L ippen  m it je  einem  zu g esp itz ten , le ich t a b e r 
m erk lich  nach  in n en  gebogenen E n d z a p fe n . Die seitlichen  L ippen  sind  e tw as 
n ied rig e r  als die ü b rig en  und  steh en  le ic h t su b v e n tra l. Zw ischen den  Seiten- 
u n d  L a te ra llip p en  z e ig t sich die E in w ö lb u n g  d eu tlich  tie fe r u n d  b re ite r  als 
zw ischen  den S eiten - u n d  S u b v en tra llip p en . T ro tzd em  steh en  auch  die s e it­
lich en  L ippen se lb s tä n d ig , d. b. sie s ind  m it den  S u b v en tra llip p en  n ic h t v e r ­
w achsen . U n te rh a lb  d e r  Seiten lippen  s ind  die re la tiv  g roßen , q u erova len  
S eiten o rg an e  in d er H ö h e  des P ro to s to m b eg in n s  g u t e rk en n b ar.

M undhöhle en g , schw ach k u tik u la r is ie r t ,  ih re  Länge b e trä g t  13 —14 p  
v o n  d er L ippenbasis gem essen. C he ilo rhabd ions k u rz , e tw a h a lb  so lan g  w ie 
d e r A b stan d  zw ischen ihnen . C orpus zy lin d risch , b e inahe  4m al so lan g  wie 
I s th m u s . B ulbus g ro ß , kugelig-oval, m it k le in e r K a rd ia . N erv en rin g  vor, 
E x k re tio n sp o ru s  v o r oder h in te r dem  P ro x im a lcn d e  des Ö sophaguscorpus. 
D eiriden  sch lecht zu  seh en , h in te r  dem  E x k re tio n sp o ru s . E n d d a rm  von  1,3 — 
1,8 A n alb re iten , p rä re k ta le r  D a rm a b sc h n itt 4 —4,5 A nalb re iten  lang.
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Abb. 4. Eucephalobus mucronatus (K o zlo w sk a  & R oguska-W a sil e w s k a , 1936) n. comb. 
a — Vorderende; b — Ösophagusregion; c =  E i im  Uterus; d— e =  Schwanzform en von $$ ;  
f —g — Terminalmucros verschiedener 9 $ ; h =  Spikulum  und Gubernakulum; i =  H inter­

körper des (J
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V u lv a  m eist v o rra g e n d , V agina '/з  des be tre ffenden  K ö rp erd u rch m essers , 
m it  v e rsch m ä le rtem  H a ls . P o s tv u lv a re r  U te ru s te il e tw as k ü rz e r  oder län g er 
als d ie  K ö rp erb re ite . A m  V orderende d e r  G onade lieg t eine ovale , e tw a 3 K ö r­
p e rb re ite n  lange S p e rm a th e c a . P o s tv u lv a r te il  des O vars o ft m it d oppeltem  
U m sch lag . E i 50—5 8 x 2 1  — 25 [jl g roß , 1,6 — 2 K ö rp e rb re iten  lan g , m it schw ach 
g e k ö rn e lte r  Schale.

Schw anz des W eibchens 2 —2,5  A n alb re iten  lan g , v e n tra l  aus 2 3 — 
25 K u tik u la rin g en  b e s te h e n d , gerade  o d er schw ach v e n tra l  gebogen , ziem lich 
p lu m p , h in ten  n u r sch w ach  v e rsch m ä le rt. Schw anzende b re i t  a b g e ru n d e t und  
m it  e inem  feinen su b te rm in a le n  S p itzch en  von u n te rsch ied lich e r L änge und  
D ick e  versehen . P h a sm id ie n  in  55 — 60 %  der S chw anzlänge.

S p iku la  22 [i la n g , m it je  e inem  feinen v en tra len  V o rsp ru n g ; G uberna- 
k u lu m  12 —13 /л lan g . Schw anz k o n isch , v e n tra l gebogen m it v e rh ä ltn ism äß ig  
la n g e m , sch arf sp itz ig em  E n d zap fen . 2 P a a r  p räan a le , 1 P a a r  ad an a le  und 
5 P a a r  p ostanale  G esch lech tsp ap illen  von üblicher A n o rd n u n g . Sperm ien 
k u g e lig , 3 /X groß.

W i c h t i g s t e  M e r k m a l e :  6 zugesp itz te  L ip p en  m it schw ach
n a c h  in n en  gebogenen S p itzen , L a te ra llip p e n  n ich t b e trä c h tlic h  doch  m erk lich  
n ie d rig e r  als die ü b rig e n , re la tiv  g ro ß e  S eitenorgane, k le ine  C heilo rhabd ions, 
in  d e r  Gegend des h in te re n  C orpusendes m ün d en d er E x k re tio n sk a n a l, e tw a  
eine  K ö rp erb re ite  la n g e r  P o s tv u lv a rsch lau ch , ziem lich p lu m p e r  und  b re it 
a b g e ru n d e te r  w eib licher Schw anz, im m er vorhandenes E n d sp itzch en  und  bis 
z u m  Schw anzende re ich en d e  S e iten fe lder.

Eucephalobus m ucronatus  (K o z u o w s k a  & R o g u s k a -W a s il e w s k a , 1963) 
n . co m b , s te h t E . stria tu s  (B a s t ia n , 1865) T h o r n e , 1937 ä u ß e rs t n ah e , k an n  
a b e r  von  diesem d u rc h  die fo lgenden  B esonderheiten  sich er u n te rsch ied en  
w e rd e n : 1. m ucronatus e tw as g rö ß er, 2. sein Schw anz k ü rz e r  u n d  p lu m p er 
(c ü b e r  16, bei stria tus  h ingegen u n te r  12, höchstens 2,5 A n a lb re ite n  lang , bei 
str ia tu s  3,5 A n a lb re iten ), aus w en igeren  R ingen  b e s teh en d  u n d  im m er m it 
M ucro  versehen , 3. K u tik u la  d icker u n d  b re ite r  geringelt, 4. Is th m u s  im  V er­
h ä ltn is  zu Corpus k ü rz e r , 5. A d a n a lp ap illen p aa r des M ännchens h in te r  der 
K lo ak en ö ffn u n g , 6 . P h asm id ien  s te ts  h in te r  der M itte  des Schw anzes.

O bw ohl die A r t e rs t  1963 v o n  K o z l o w sk a  u n d  R o g u s k a -W a s il e w s k a  
u m g re n z t und  b e n a n n t w urde , is t  sie schon seit langem  b e k a n n t. M ehrere 
f rü h e re  A ngaben in  d e r  W e ltl i te ra tu r  beziehen  sich ohne Zw eifel a u f  diese A rt. 
So e rw ä h n t sie schon  M a u p a s  (1900) u n te r  dem  N am en Cephalobus dubius  v a r . 
ap ica ta  u n d  auch  M ic o l e t z k y  (1922) als Cephalobus stria tus  f. tubifera  u n d  
f. m icrotubifera. U n d  w ie schon d ie  po ln ischen  V erfasserinnen  d a ra u f  h inge­
w iesen  haben , geh ö rt au ch  der in R u h m s  B uch (1956) au sfü h rlich  beschriebene 
Cephalobus persegnis (nec B a s t ia n ) u n se re r  Spezies an . Eucephalobus m ucro­
n a tu s  is t  wie d ies au ch  die w e ite r  u n te n  au fgezäh lten  eigenen F u n d o rte  
b ew eisen  — eine d e r  am  h äu fig sten  C ephaloben.
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E i g e n e  F u n d o r t e :  B udapest, X I . B ez., Rasen aus Garten (III . 1962); Buda­
pest, X I . B ez., Pfirsich-W urzeln (IV. 1961); B udapest, X II. B ez., G raswurzeln (IV. 1961); 
B udapest, Scheloribates- (Acarina) Nährboden (II. 1964); B udapest, D onau-U fer, Rasen  
(IV . Í961); Veresegyház, faulende Asparagus-W urzeln (X . 1963); P ilis-G ebirge bei Leány­
falu , Bergwiese (III . 1961); D unaújváros, Überschw em m ungsgebiet der D onau, Ranunculus- 
W urzeln (IV. 1961); Győr, Rábca-Ü fer, sandige Graswurzeln (VI. 1963); T ihany, Euphorbia- 
W urzeln von  Felsen (V. 1963); Odvaskő im  Bükk-G ebirge, H um usboden (X I . 1964); Örvé­
nyes, K lettenw urzeln (V. 1963) —  säm tliche bisherige Fundorte in U ngarn; W inneba, Ghana, 
W estafrika, Graswurzeln (V. 1963).

2. G a ttu n g : Cephalobus B a s t ia n , 1865

D i a g n o s e :  C ephalobinae. 3 L ip p en , da die se itlich en  L ip p en  s ta rk  
re d u z ie rt und  an  d e r B asis m it den su b v e n tra le n  v erw achsen  s in d ; subdorsa le  
u n d  sub v en tra le  L ip p en  v o n e in an d er m eis t m erk lich  ab w eich en d ; säm tliche  
n iedrig , ab g e ru n d e t bzw . kon isch , ab e r n ie  sc h a rf  zu g esp itz t. S e iten fe ld er m it 
3 L in ien , bis zu r Schw anzsp itze  re ich en d . Schw anz des W eibchens re la tiv  
k ü rze r, am  E n d e  b re it  a b g e ru n d e t, m it oder ohne S p itzch en . Schw anz des 
M ännchens im m er m it E n d sp itzch en . D ie F o rtp flan zu n g  e rfo lg t bei einigen 
A rten  d u rch  P a rth en o g en ese ; diese A rte n  besitzen  keine S p e rm a th eca .

D ie e rste  ze itgem äße D efin ition  d e r G a ttu n g  v e rd a n k e n  w ir T h o r n e  
(1937). E r  re ih te  ih r  zu n äch st A rten  zu , die bei ab g e ru n d e tem  S chw anz ganz 
bis zu r S chw anzsp itze  re ichende S e iten fe lder aufw eisen. D ieser A uffassung  
p flich te  auch  ich b e i, a llerd ings m it d e r E in sch rän k u n g , d a ß  die h ie rh e r e inzu­
re ih en d en  A rten  n u r  d re i L ippen  h ab en  d ü rfen .

T y p i s c h e  A r t :  Cephalobus persegnis  B a s t ia n , 1865.

D er G a ttu n g  Cephalobus gehören  die folgenden 8 A rten  a n :0

C. cubaensis St e in e r , 1935
Syn.: Acrobeloides cubaensis (St e in e r , 1935) T h o r n e , 1937

C. dubius Ma u p a s , 1900
S yn .: Cephalobus dubius var. rotundala M a u pa s , 1900

Cephalobus persegnis var. rolundata Ma u pa s , 1900 (M ic o l e t z k y , 1922) 
Cephalobus persegnis var. dubia f. rotundata Ma upa s , 1900 (M ic o let zk y , 1922)

C. n a n u s  d e  Ma n , 1880

S yn .: Cephalobus persegnis var. nana d e  Ma n , 1880 (M ic o l e t z k y , 1922)

C. oryzae K a r im o v a , 1957 
C. parvus T h o r n e , 1937 6

6 Cephalobus minor K a n n o n , 1960 konnte ich  wegen der fehlenden Beschreibung nicht 
berücksichtigt werden.

Acta Zoologica Academiae Scientiarum Hungaricae 13, 1967



14 I . ANDRÁSSY

C. persegnis B a sti an , 1865
Syn.: Cephalobus (Eucephalobus) persegnis B a st ia n , 1865 (A l l g é n , 1953)

Cephalobus persegnis var. paranensis R ahm , 1928 
Cephalobus brevicaudatus Z im m erm a n n , 1898 (n . syn .)
Cephalobus persegnis var. brevicaudata Zim m e r m a n n , 1898 (R a h m , 1928) (n . sy n .) 

C. thermophilus M e y l , 1953 
C. troglophilus n. sp .

Species in q u iren d ae  seu d u b iae

C. annulatus Sk w a r r a , 1921 —  Ohne A bbildung beschrieben.
Syn.: Panagrolaimus annulatus (Sk w a r r a , 1921) T h o r n e , 1937 

C. brachyuris Da d a y , 1908 —  E in  Tricephalobus?
C. filicaudatus Co b b , 1906 —  Ohne Abbildung. E in Prismatolaimus ? 
C. gracilis ÖRLEY, 1880 —  K opfgestalt abweichend.
C. hawaiiensis Co bb , 1906 —  Ohne Abbildung.
C. lacensis (R ahm , 1925) Os c h e , 1952 Problem atische Art.

Syn.: Rhabditis lacensis R a h m , 1925 
C. palustris D a da y , 1908 —  K opf m it Borsten. Ein Chronogaster ?
C. persegnis var. setifera F u c h s , 1933 —  Problem atisch.
C. uncatus D aday , 1908 —  Ösophagus plectoid. E in Chronogaster?

M arine A rten

C. heterospiculum Al l g e n , 1951
Syn.: Cephalobus (Heterocephalobus) heterospiculum A l l g e n , 1951 (B r ze sk i, 1960) 

Heterocephalobus heterospiculum (Al l g e n , 1951) B r z e s k i, 1961 
C. incisocaudatus Al l g é n , 1951 
C. marinus A ll g e n , 1951

S ynonym isie rte  o d e r in  an d ere  G a ttu n g en  v e rse tz te  Cephalobus-A rten

C. aberrans St e in e r , 1929 =  Neocephalobus a.
C. aculeatus Da d a y , 1905 =  Macrolaimus a.
C. alpinus Mic o letzk y , 1913 =  Syn. von  Aphelenchoides parietinus 
C. appendiculatus (A. S c h n e id e r , 1859) d e  Ma n , 1884 =  Alloionema a.
C. bipapillatus St e f a n s k i , 1915 =  Heterocephalobus b.
C. bisexualis in d e  Ma n , 1921 =  Syn. von  Chiloplacus demani 
C. buchneri Me y l , 1953 =  Heterocephalobus b.
C. buetschlii d e  Ma n , 1884 =  Acrobeloides b.
C. buetschlii in d e  Ma n , 1885 =  Syn. von  Chiloplacus propinquus 
C. bursifer d e  Ma n , 1876 =  Syn. von  Eucephalobus striatus 
C. cephalatus Co bb , 1901 =  Acrobeloides c.
C. ciliatus (L in st o w , 1877) d e  Ma n , 1880 =  Acrobeles c.
C. concavus Ma u pa s , 1899 =  nomen nudum
C. cornis (T h o rn e , 1925) T h o r n e , 1937 =  Eucephalobus c.
C. contortus St e in e r , 1935 =  lapsus fü r  Cephalobus contractus
C. contractus (T h o r n e , 1925) St e in e r , 1934 =  Syn. von  Chiloplacus propinquus
C. (Eucephalobus) diversipapillatus A l t h e r r , 1950 =  Paracephalobus d.
C. dubius var. apicata Ma u p a s , 1900 =  Syn. von Eucephalobus mucronatus 
C. dubius var. rotundata Ma u pa s , 1900 =  Syn. von Cephalobus dubius 
C. elongatus d e  Ma n , 1880 =  Heterocephalobus e.
C. emarginatus d e  Ma n , 1880 =  Acrobeloides e.
C. filiformis d e  Ma n , 1880 =  Heterocephalobus f.
C. (Eucephalobus) filiformis d e  Ma n , 1880 (W . Sc h n e id e r , 1939) =  Heterocephalobus f .  
C. filiformis var. acuticauda St e in e r . 1920 =  Syn. von Heterocephalobus filiformis 
C. infestans Co bb , 1893 =  Panagrolaimus i.
C. insubricus St e in e r , 1914 =  Cervidellus i.
C. kaczanowskii B r z e s k i, 1960 (Go od ey  in Go od ey , 1963) =  Heterocephalobus k.
C. (Heterocephalobus) kaczanowskii B r z e s k i. 1960 =  Heterocephalobus k.
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C. kipchaus Atakhanov , 1958 =  Eucephalobus k.
C. latus Co bb , 1906 =  Heterocephalobus l.
C. lentus Ma u pa s , 1900 =  Chiloplacus l.
C. lentus var. bisexualis M ic o let zk y , 1916 =  Syn. von  Chiloplacus bisexualis 
C. liratus (A. Sc h n e id e r , 1866) d e  Ma n , 1884 =  Diplogasteritus l.
C. loczyi D ad  a y , 1894 =  Heterocephalobus l.
C. longicaudatus BÜt s c h l i, 1873 =  Heterocephalobus l.
C. (Eucephalobus) longicaudatus BÜtsch li, 1873 (W . S c h n e id e r , 1939) =  Heterocephalobus l. 
C. longicollis D ad ay , 1899 =  Chronogaster l.
C. maximus (T horn e , 1925) St e in e r , 1935 =  Acrobeloides m.
C. mucronatus K ozlowska  & R oguska-W a s il e w s k a , 1963 =  Eucephalobus m.
C. multicinctus Cobb , 1893 =  Heterocephalobus m.
C. mylakolaimus F uchs , 1930 =  Syn. von Heterocephalobus elongatus 
C. oxyuris BÜtsch li, 1873 =  Syn. von Panagrolaimus rigidus 
C. oxyuroides d e  Ma n , 1876 =  Eucephalobus o.
C. oxyuroides f. acaudata M ic o let zk y , 1922 =  Syn. von Eucephalobus oxyuroides 
C. oxyuroides var. brasiliensis R ahm , 1928 =  Syn. von Eucephalobus oxyuroides 
C. paralongicaudatus Al t h e r r , 1938 =  Panagrolaimus p.
C. parasiticus Sa n d g ro u n d , 1939 =  Syn. v o n  Panagrellus redivivus
C. persegnis in BÜtsc h li, 1873 =  Syn. von  Acrobeloides buetschlii
C. (Eucephalobus) persegnis B a st ia n , 1865 (A l l g é n , 1953) =  Cephalobus p.
C. persegnis in R ühm , 1956 =  Syn. von Eucephalobus mucronatus 
C. persegnis var. apicata Ma u p a s , 1900 =  Syn . von  Eucephalobus mucronatus 
C. persegnis var. brevicaudata Z im m erm a n n , 1898 (R ahm , 1928) =  Syn. von Cephalobus per­

segnis
C. persegnis var. buetschlii d e  Ma n , 1884 (M ic o let zk y , 1922) =  Syn. von Acrobeloides 

buetschlii
C. persegnis var. dubia f. rotundata Ma u pa s , 1900 (M ic o let zk y , 1922) =  Syn. von Cephalo­

bus dubius
C. persegnis var. nana d e  Ma n , 1880 (M ic o l e t z k y , 1922) =  Syn. von  Cephalobus nanus 
C. persegnis var. paranensis R a h m , 1928 =  Syn . von  Cephalobus persegnis 
C. persegnis var. rotundata Ma u p a s , 1900 (M ic o l e t z k y , 1922) =  Syn. von Cephalobus dubius 
C. propinquus d e  Man , 1921 =  Chiloplacus p.
C. rigidus (A. Sc h n e id e r , 1866) Örley , 1880 =  Panagrolaimus r.
C. seistanensis Baylis & D a u b n e y , 1922 =  Daubaylia s.
C. setosus Cobb, 1914 =  Zeldia s.
C. (Tricephalobus) similigaster A n d ra ssy , 1952 =  Micronema s.
C. similis Co bb , 1898 =  Syn . von  Cephalobus oxyuroides 
C. stagnalis D a da y , 1897 =  Panagrolaimus s.
C. (Tricephalobus) steineri A n d r a s sy , 1952 =  Tricephalobus s.
C. strandicornutus Al l g é n , 1934 =  Eucephalobus s.
C. (Heterocephalobus) strandicornutus Al l g é n , 1934 (B r ze sk i, 1960) =  Eucephalobus s.
C. striatus B a st ia n , 1865 =  Eucephalobus s.
C. (Eucephalobus) striatus B a s t ia n , 1865 (W . S c h n e id e r , 1939) =  Eucephalobus s.
C. striatus f. microtubifera M ic o letzk y , 1922 =  Syn. von Eucephalobus mucronatus 
C. striatus f. tubifera sf. typica M ico letzk y , 1922 =  Syn. von Eucephalobus mucronatus 
C. subelongatus Cobb , 1914 =  Panagrolaimus s.
C. symmetricus (T h orn e , 1925) St e in e r , 1935 =  Chiloplacus s.
C. tenuis W. Sc h n e id e r , 1937 =  Heterocephalobus t.
C. teres (T h o r n e , 1937) R ü h m , 1956 =  Heterocephalobus t.
C. truncatus Ma u pa s , 1899 =  nom en nudum  
C. vexilliger d e  Man , 1880 =  Cervidellus v.
C. vexilliger var. kerguelensis St e in e r , 1916 =  Syn. von Cervidellus kerguelensis

B estin im ungsschlüssel f ü r  die C ephalobus-A rten

1 (6) Schwanz des W eibchens m it aufgesetztem  Endspitzchen.
2 (3) Größere Art, wohl über l/2 mm, m it auffallend langem  (1 1/2 Körperbreitem ) post-

vulvarem  Uterusast. —  $: L =  0,73 m m ; a =  24; b =  3,9; c =  17; V =  65% . 
(£: L =  0,66 mm; a =  24; b =  3,6; c =  19

troglophilus n. sp.
3 (2) K leinere Arten, bis l/ 2 mm , m it kurzem , stark verküm m ertem  postvulvarem  U te ­

rusast.
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4 (5) Körper sehr plum p (a =  16), h in ter dem K opf auffällig verb reitert. — 2: L =  0,36
mm; a =  16; b  =  3,3; c =  13; V =  66% . unbekann t

oryzae K arim ova , 1957’
5 (4) K örper schlanker (a =  27), Halsregion norm al, n ich t erw eitert. —  Ç: L =  0,48 m m ;

a =  27; b =  4,1; c =  15; V =  65% . cj unbekann t
cubaensis Stein er , 1935®

6 (1) Schwanz des W eibchens einfach abgerundet, ohne E ndspitzchen.
7 (10) Schwanzende schräg oder gerade abgestu tz t m it term inaler E inschnürung; sehr

kleine A rten, u n te r  */г m m.
8 (9) K utikula sehr fein geringelt; therm ophil. — $: L =  0,28—0,34 m m ; а =  13— 17;

b =  2,8—3,4; c =  11— 14; У =  63—68% . <J unbekann t
th erm o p h ilu s Mey l , 1953*

9 (8) K utikula s ta rk  geringelt; terrikol. — $: L =  0,4—0,46 m m ; а =  16— 18; b =  3,3—
4,3; c =  12,5— 18; V =  68% . g  unbekannt

p arv u s T horne, 1937
10 (7) Schwanzende b re it, regelm äßig abgerundet, ohne Einschnürung.
11 (14) ösophaguscorpus s ta rk  oval angeschwollen; Schwanz sehr kurz, höchstens l*/2 A nal­

breiten lang; Sperm atheca fehlt, Fortpflanzung parthenogenetisch.
12 (13) Größere A rt, um  0,7 mm . — Ç: L =  0,73 m m ; a =  15; b =  4,6; c =  17; V =  65% .

Q unbekannt
dubius Maupas, 1900

13 (12) Kleinere A rt, bis 0,5 mm . — L =  0,3—0,5 m m ; a =  12—20; b =  2,7—4; c
17—25; V =  62— 68% . $  unbekannt

n an u s  de Man , 1880
14 (11) Ösophaguscorpus zylindrisch; Schwanz m indestens 2 A nalbreiten lang; Sperm atheca

vorhanden, Fortp flanzung  zweigeschlechtlich. — $: L =  0,5—0,8 m m ; a =  15— 28; 
b =  4—4,5; c =  13— 18; V =  60—66% . <J: L =  0,6—0,8 m m ; a =  20—25; b =  
4—5; c =  15— 18

persegnis Bastian, 1865

B ESPR E C H U N G  E IN IG E R  C EPH A LO BUS-A RTEN

Cephalobus persegnis B a st ia n , 1865 
(A bb. 5 a —j)

$; L =  0,78—0,81 m m ; a =  23—28; b =  4,1— 4,3; c =  16—18; V =  64—66%. 
g: L =  0,67—0,70 m m ; a =  23—25; b =  4,3—4,4; c =  16— 18.

K u tik u la  1,5 p  d ick , b re it  geringelt, R inge in d e r K ö rp e rm itte  2,2 —2,5 p  
b re i t .  D ie S e iten fe lder re ich en  beim  $  bis zu r S chw anzsp itze , beim  bis zum  
v o rle tz te n  P a p ille n p a a r.

K o p f m it 3 b re ite n , n ied rigen , au fg ese tz ten  L ip p en , die ab g e ru n d e t o d er 
sc h rä g  a b g e s tu tz t s in d . D ie m it den  S u b v en tra llip p en  v erw achsenen  se itlichen  
L ip p en  sind n u r  an  ih re n  noch  v o rh an d en en  P ap illen  e rk e n n b a r. K ö rp er am  
P ro x im a len d e  des Ö sophagus 3,3 — 3,7m al so b re it w ie am  K opf. S eiteno rgane 
d e u tlic h , queroval, in  d e r  H öhe des C heilostom s.

M undhöhle 9 — 10 p  lan g , eng, ih re  S täb ch en  schw ach  k u tik u la r is ie r t . 
C heilo rhabd ions k le in . Ö sophaguscorpus seh r sch lan k , ganz zy lind risch , 4 — 7 8 9

7 Ob die ungew öhnliche Auswölbung der Halsregion natü rlich  oder nur ein K u n s t­
p ro d u k t (Tier abgep la tte t) darste llt, kann aus K arimovas Zeichnung nicht entschieden w er­
den. Die sowjetische V erfasserin spricht von paarigen G onaden; dies is t offenbar ein I r r tu m , 
w as auch aus der Zeichnung ersichtlich ist.

8 Syn.: Acrobeloides cubaensis (Stein er , 1935) T horne, 1937. Steiners A rt is t zwei­
fellos ein echter Cephalobus, die Lippenregion trä g t keine abgesetzte A nhänge, die es erfor­
d ern  könnten, cubaensis ins Genus Acrobeloides zu versetzen.

9 Meyes B ehauptung , die Gonaden seien paarig , is t offenbar irrig. Die postvulva re  
G onadenbeuge konnte von  ihm  als zweites O var angesehen werden.
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Abb. 5. Cephalobus persegnis Bastian, 1865. a — Vorderende; b =  Ösophagusregion; c =  
V ulvagegend; d— e =  Schwanzform en von  $ $ ; /  =  Spikularapparat; g =  Hinterkörper des r j ;

h—-j — Schwanzenden von (J(J
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5 m a l so lang wie I s th m u s . B u lbus schw ach . N erv en rin g  v o r , E x k re tio n sp o ru s  
e tw a s  h in te r  dem  p ro x im a le n  C orpusende, le tz te rw ä h n te r  in  70 —73%  der 
Ö sophaguslänge. R e k tu m  v o n  1 —1,5 A n a lb re iten .

K ö rp er h in te r  d e r  V u lva  m erk lich  v e ren g t. V ag ina  k u rz , /4 bis / 3  des 
b e tre ffe n d en  K ö rp e rd u rch m essers . P o s tv u lv a re r  U te ru sa s t e tw a  von  einer 
K ö rp e rb re ite . S p e rm a th e c a  am  V orderende d er G onade v o rh a n d e n , 4 0 —50 ц  
la n g , m it 3 —4 ц  g ro ß en  kugeligen  S perm ien . E i 52 — 5 8 x 2 5 —2 1 ц  g roß , 
1,3 — l,5 m a l län g er a ls d ie en tsp rech en d e  B re ite  des K ö rp e rs .

Schw anz des W eibchens p lu m p , n a c h  h in ten  n u r  lan g sam  v ersch m älert, 
g e ra d e , 4 6 —50,«, d . h . 2 — 2,5 A n a lb re iten  lang , v e n tra l  m it  26 — 30 K u tik u la - 
r in g e n . Sein E n d e  is t  b re i t  ab g e ru n d e t, n ic h t geringelt, s te ts  ohne Spitzchen. 
P h asm id ien  in  d er S c h w an zm itte  (in 50 — 5 5% ), sehr k le in , p u n k tfö rm ig .

Spikula 30 — 35 ц ,  G u b ern ak u lu m  14 —16 ц  lang . G esch lech tspap illen  
v o n  üb licher Z ahl: p rä a n a l  3, p o s ta n a l 5 P a a re . D as zw eite  P rä a n a lp a p ille n ­
p a a r  b e fin d e t sich  v o r  d en  Sp iku la . S chw anz des M ännchens 1,6 —1,8 A nal­
b re i te n  lang, v e n tra l  gebogen , am  E n d e  ab g e ru n d e t, m it o d e r ohne Spitzchen . 
E n d z a p fe n  e inm al ä u ß e rs t  z a r t , b ö rs tc h e n a rtig , zum  a n d e rn m a l ziem lich 
p lu m p , stu m p fsp itz ig .

W i c h t i g s t e  M e r k m a l e :  G roßer, h in te r  d e r V u lv a  m erk lich  v e r­
sc h m ä le rte r  K ö rp er, 3 flach e , a b g e s tu tz te  L ippen , m it d en  S u b v en tra llip p en  
v ö llig  verw achsene S e iten lip p en , sch lan k er u n d  im  V e rh ä ltn is  zum  Is th m u s 
se h r  langer C orpus, b e im  C orpusende liegender E x k re tio n sp o ru s , eine K ö rp er­
b re i te  langer P o s tv u lv a rsa c k , p lu m p er, ge rad er, b re it a b g e ru n d e te r  Schw anz 
b e im  $ und  v e n tra l  gebogener, am  E n d e  o ft m it Z ap fen  v e rseh en e r Schw anz 
b e im  cî, m itte ls tä n d ig e  P h asm id ien  u n d  bis zum  S chw anzende reichende Sei­
te n fe ld e r .

Die A rt Cephalobus brevicaudatus Z im m e r m a n n , 1898 h a lte  ich fü r ein 
S y n o n y m  von C. persegn is  B a s t ia n , 1865. Sie k an n  n a c h  M ic o l e t z k y  (1922) 
n u r  d u rch  den v o rh a n d e n e n  M ucro am  m änn lichen  S chw anz von  C. persegnis 
ab g eso n d e rt w erden . A uch  d ieser U n te rsch ied  lieg t ab e r n ic h t m ehr vor, da 
ic h  u n te r  den u n te rs u c h te n  C. persegreis-E xem plaren  M än n ch en  m it u n d  solche 
o h n e  S chw an zen d sp itzch cn  b eo b ach ten  k o n n te .

E i g e n e r  F u n d o r t :  Lom b-Berg im  Pilis-Gebirge in  U ngarn, faulender B aum ­
strunk aus einer Quelle (V III . 1962).

Cephalobus nanus  d e  Ma n , 1880 
(A bb. 6 a d)

$ : L =  0,39— 0,40 m m ; a =  16— 20; b =  3,4— 3,7; c =  19— 24; V =  66— 67% .

K u tik u la  0,8 — 1 / 1, d ick , in  d er K ö rp e rm itte  m it 1,8 — 2 ц  b re ite n  R ingen . 
S e iten fe lder V7—Vs d e r K ö rp e rb re ite , en d ig t an  d er S p itze  des Schw anzes.
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D rei n ied rige , a b g e ru n d e te  bzw . a b g e s tu tz te , au fg ese tz te  L ippen . S e iten ­
lip p en  an  die S u b v e n tra llip p e n  v o llkom m en  angew achsen  u n d  n u r  an  ih ren  
P ap illen  e rk en n b ar. K ö rp e r  am  E n d e  des Ö sophagus 2 ,4 —2,6m al so b re it w ie 
d e r K opf. S eiten o rg an e  k le in , u n d eu tlich .

M undhöhle 13 ii la n g , schw ach k u tik u la r is ie r t ,  C heilorhabdions h ingegen 
p ro m in en t. M uskelhülle  um  die M undhöh le  m it 2 o d er 3 Q uerrunzelungen .

C orpus des Ö sophagus fü r  d ie A rt c h a ra k te ris tisc h  g eb ild e t: an fangs zy lindrisch , 
bei d er M itte  a b e r s ta rk  au sg e b u c h te t, 3 ,2 — 3 ,5m al so lan g  wie d er Is th m u s . 
N erven ring  u n d  E x k re tio n sp o ru s  in  d e r  M itte lg eg en d  des Is th m u s , in  75 — 
77%  d er Ö sophaguslänge. B ulbus k rä f tig , ova l, K a rd ia  fla c h . E n d d a rm  
1 — 1,3, p rä re k ta le r  D a rm a b sc h n itt 3 A n a lb re ite n  lan g .

V ulva le ich t v o rsp rin g en d , V ag ina  seh r k u rz , n u r  V4 d er b e tre ffen d en  
B re ite  des K ö rp ers . P o s tv u lv a re r  U te ru ssa c k  g leichfalls k u rz , V4 bis V2 der 
K ö rp erb re ite . D ie A rt b e s itz t  keine S p e rm a th eca  u n d  p f la n z t sich  p a rth en o - 
g ene tisch  fo rt. O bw ohl sie schon  se it lan g em  g u t b e k a n n t is t  u n d  von  vielen

2 * Acta Zoologica Academiae Scientiarum  Hungaricae 13, 1967

Abb. 6. Cephalobus nanus d e  M a n ,  1880. a =  Vorderende; b =  Ösophagusregion; c =  V u lva­
gegend; d =  H interkörper des Ç
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F o rsc h e rn  häufig  v o rg e fu n d en  w u rd e , k o n n te n  M ännchen  d ieser A rt b ish e r 
k e in  einziges Mal w ah rg en o m m en  w erden .

Schw anz k u rz  u n d  p lu m p , g erad e , 1,1 —1,7 A n a lb re iten  lan g , am  E n d e  
b re i t  ab g e ru n d e t, ohne  au fg ese tz tes  S p itzch en . E r  t r ä g t  v e n tra l  n ic h t m eh r als 
9 — 11 K u tik u la rin g e . D ie P h asm id ien  liegen v o r d er M itte  des S chw anzes, in  
3 5 —4 0 %  der S chw anzlänge.

W i c h t i g s t e  M e r k m a l e :  K le in er K ö rp er, 3 a b g e s tu tz te , n ie d ­
rige  L ip p en , in  der M itte  au ffä llig  e rw e ite rte r  Ö sophagusco rpus, be im  Is th m u s  
m ü n d e n d e r  E x k re tio n sk a n a l, k le ine  V ag ina , k u rz e r  U te ru ssa c k , feh lende 
S p e rm a th e c a , e ingesch lech tliche  F o rtp f la n z u n g , k u rze r, b re i t  a b g e ru n d e te r  
S ch w an z , vo r der S ch w an zm itte  s teh en d e  P h asm id ien  u n d  b is z u r S chw anz­
sp itz e  re ichende S e iten fe ld er. K ein  M ännchen .

E i g e n e  F u n d o r t e :  B udapest, X I . B ez., Taraxacum-W urzeln aus einem  Gar­
ten  (V I. 1962); Pilis-G ebirge bei L eányfalu, Rasenboden in einer W aldlichtung (III . 1961); 
B aradla-H öhle bei A ggtelek , »Schwerer W eg«, H olzstück m it M ycelien bei der Brücke Nr 
104 (I. 1962), —  säm tliche Funde in Ungarn. Ferner Sierra la Y entana bei Bahia Bianca, 
A rgentin ien , Farnkrautwurzeln (IX . 1963).

Cephalobus p a rvu s  T h o r n e , 1937 
(A bb. 7 a - f )

$: L =  0,43—0,46 m m ; a =  16— 17; b =  4,1—4,3; c =  17— 18; V =  63—64% .

K u tik u la  sehr d ü n n , an  d e r A ußenfläche  s tä rk e r , an  d e r In n en fläch e  
fe in e r geringelt, u n d  zw ar d e ra r t , d aß  a u f  jed en  A ußenring  im m er zwei In n e n ­
rin g e  en tfa llen . G rößere R inge in  d er K ö rp e rm itte  1 ,8 —2,2 p  b re it . D ie S e iten ­
fe ld e r b estehen  aus je  zwei L ängsfe ldern  (3 L inien) u n d  re ich en  bis zu r 
S chw anzsp itze , ja  sie b ild en  am  S chw anzende eine d eu tlich e  E in sc h n ü ru n g .

K o p f m it 3 seh r flach en , b re it  g e ru n d e ten  L ippen . S e iten o rg an e  k le in , 
q u e rsp a lten fö rm ig . M undhöh le  11 12 p  lang . C heilorhabdions s ta rk ,  üb rige
M u n d h ö h len stäb ch en  schw ach  k u tik u la r is ie r t . Ö sophaguscorpus zy lind risch , 
I s th m u s  re la tiv  lan g , Vs d er L änge des C orpus oder noch  län g er. N erv en rin g  
h in te r  dem  Is th m u sb e g in n , E x k re tio n sp o ru s  noch  w eite r h in te n , in  8 2 —84%  
d e r  g esam ten  Ö sophaguslänge. R e k tu m  von  einer A na lb re ite . D er D arm  b e s te h t 
aus g ro ß en  Zellen, d ie in  32 Q uerre ihen  stehen .

V ag ina anfangs d ick , d an n  ab e r s ta rk  v e rsch m ä le rt, e tw a  /3 d e r k o rre ­
sp o n d ie ren d en  K ö rp e rb re ite . P o s tv u lv a re r  U te ru ssack  s ta rk  v e rk ü m m e rt, n u r  
V, b is  V2 des K ö rp erd u rch m essers . G onade ohne S p e rm a th e c a ; dies u n d  die 
T a tsa c h e , daß  w eder v o n  T h o r n e  noch  von  m ir M ännchen  an g e tro ffen  w u rd en , 
b ew eis t, daß  sich C. pa rvu s  höch tsw ah rsch e in lich  p a rth e n o g e n e tisch  fo r t­
p f la n z t.

Schw anz 2 5 —2 6 ^  lan g , von  1,8 —1,9 A n a lb re iten , g erad e , p lu m p , n ach  
h in te n  n u r  schw ach v e rsc h m ä le rt, am  E n d e  ab g e ru n d e t bzw . q u e r a b g e s tu tz t
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m it einer d eu tlich en , von  den  S e iten fe ldern  v e ru rsa c h te n  E in sch n ü ru n g . 
E r  w eist v e n tra l  11 —12 K u tik u la rin g e  au f. D ie P h a sm id ie n  liegen in  d e r 
M itte  des Schw anzes, in  4 5 —55%  desselben .

Abb. 7. Cephalobus parvus T h o r n e , 1937. a =  Vorderende; b =  K o p f von  dorsal gesehen; 
c =  Ösophagusgegend; d =  K örperabschnitt m it V ulva und U terus; e—f  =  Hinterkörper

verschiedener ÇÇ

W i c h t i g s t e  M e r k m a l e :  K le iner K ö rp er, 3 f la ch e , ab g eru n d e te  
L ippen , k rä ftig e  C heilo rhabd ions, re la tiv  lan g er Is th m u s , w e it h in te n  m ü n d en ­
d er E x k re tio n sk a n a l, eine h a lb e  K ö rp erlän g e  n ic h t ü b e rs te ig e n d e r P o stv u lv a r- 
sch lauch , feh lende S p e rm a th eca , gerader, p lu m p er, am  E n d e  a b g e s tu tz te r  u n d  
m it E in sch n ü ru n g  v erseh en er S chw anz, m itte ls tä n d ig e  P h asm id ien  und  ü b e r 
die ganze K ö rp erlän g e  sich  h inziehende S eiten felder. K ein  M ännchen .
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Im  allgem einen H a b itu s , in  K o p ffo rm  und  S ch w an zg esta lt, fe rn er im  
F e h le n  von  S p e rm a th eca  u n d  M än n ch en  is t Cephalobus pa rvu s  T h o r n e , 
1937 m it C. nanus  d e  M a n , 1880 u n d  C. dubius  M a u p a s , 1900 v e rw a n d t u n d  
s te h t  in  H insich t d e r K ö rp erg rö ß e  C. nan u s  näher. E r  u n te rsc h e id e t sich  von  
n a n u s  h au p tsäch lich  d u rc h  fo lgende M erkm ale: 1. Ö sophagusco rpus z y lin d ­
r isc h , n ich t au sg e b u c h te t, 2. S chw anz län g e r u n d  am  E n d e  a b g e s tu tz t u n d  
e in g esch n ü rt, 3. P h asm id ien  etw as w e ite r  nach  h in ten  v e rsch o b en .

E i g e n e r  F u n d o r t :  R ehovot, Israel, von B ananenw urzeln (1958). T h o r n e
beschrieb  die Art aus O ahu, H aw aii-Inseln, v o n  Ananasfeld. Sie wurde je tz t  das erstem al 
wiedergefunden.

Cephalobus troglophilus n. sp.
(A bb. 8 a - f )

$: L =  0,73 m m ; a =  24; b =  3,9; c =  17; Y =  65%.
çj: L =  0,66 m m ; a =  24; b =  3,6; c =  19.

K u tik u la  1,5 p  d ick , b re it g e rin g e lt, R ingelb re ite  2 —2,5 p . D ie S e iten ­
fe ld e r  weisen 3 L än g slin ien  a u f u n d  re ich en  ganz bis zu r S p itze  des Schw anzes.

K o p f n ich t a b g e se tz t. E r  t r ä g t  3 seh r flache , a sy m m etrisch e  L ippen . 
D ie u rsp rü n g lich en  L a te ra llip p e n  s in d  fa s t ganz v e rsch w u n d en  bzw . m it den 
S u b v en tra llip p en  verschm olzen . D ie S eiteno rgane sind  als seh r enge S p a lten  
v o rh a n d e n  und  b e fin d en  sich in d e r H ö h e  des C heilostom s.

M undhöhle 11 p  lan g , schw ach  k u tik u la r is ie r t, C heilo rhabd ions d ü n n , 
e tw a  h a lb  so lang  w ie d e r A b s tan d  zw ischen ihnen . Ö sophagusco rpus b einahe  
zy lin d risch , 3 — SVamal so lang  w ie Is th m u s . B ulbus o v a l. K ö rp e r am  Ö so­
p h ag u sen d e  3m al so b re i t  wie am  K o p f. N ervenring  v o r , E x k re tio n sö ffn u n g  
in  d em  C orpusende. E n d d a rm  1,5 —1,6 A n a lb re iten  lang .

D ie V ulvalippen  sp ringen  k a u m  h e rv o r, der K ö rp e r  v e rsch m ä le rt sich 
a b e r  h in te r  der V u lv a  m erk lich . V ag in a  /3 der b e tre ffe n d en  K ö rp e rb re ite . 
P o s tv u lv a ra s t  des U te ru s  lang , v o n  1V2 K ö rp e rb re iten . D ie E izellen  steh en  
in  e in e r R eihe, die S p e rm a th eca  is t  v o rh an d en .

Schw anz des W eibchens 2,4 A n a lb re ite n  lang , g e rad e , fa s t zy lindrisch , 
a m  E n d e  m it einem  au fg ese tz ten  S p itzch en . E r  b e s te h t v e n tra l  aus 26 K u ti-  
k u la rin g e n . P h asm id ien  etw as v o r d e r S chw anzm itte .

Sp iku la  24 p  la n g , G u b e rn ak u lu m  13 p . Schw anz des M ännchens noch  
p lu m p e r  als der des W eibchens, n u r  sch w ach  v e n tra l gebogen , 1,9 A n a lb re iten  
la n g , m it au fg ese tz tem , nadelsp itz ig em  M ucro. D rei P a a r  P rä -  und  fü n f  P a a r  
P o s ta n a lp a p ille n ; das zw eite P rä a n a lp a p ille n p a a r  lieg t v o r  den  S p ikula .

D i a g n  о s е: E in e  m itte lg ro ß e  Cephalobus-A rt m it b re it  g eringelter
K u tik u la , flachen  L ip p en  zu 3 re d u z ie r t , länglichen  C heilo rhabd ions, zy lin ­
d risch em  Corpus, b e im  p ro x im alen  C orpusende lieg en d er E x k re tio n sö ffn u n g , 
la n g e m  P o s tv u lv a rsa c k , p lu m p em , M ucro trag en d em  S chw anz u n d  bis zu r 
S chw anzsp itze  re ich en d en  S e iten fe ld ern .
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Cephalobus troglophilus n . sp . s te h t  a u f  G rund des S chw anzendes den  
A rte n  C. cubaensis St e i n e r , 1935 u n d  C. oryzae K a r im o v a , 1957 n ah e , u n te r ­
sch e id e t sich ab er v o n  ihnen  u . a. d a d u rc h , daß  sein K ö rp e r  g rößer is t, 1/2 m m  
ü b e rsc h re ite t u n d  d e r p o s tv u lv a re  U te ru ssa c k  w esen tlich  län g e r ist.

Ö

A bb. 8. Cephalobus troglophilus n. sp. a — Vorderende; b =  Ö sophagusregion; c =  V u lva­
gegend-, d =  Hinterkörper des e =  Spikulum  und Gubernakulum; /  =  Hinterkörper des q

H o l o t y p u s :  Ç im  P r ä p a r a t  H /4230, A llo ty p u s: im  selben P r ä ­
p a r a t ,  in  der S am m lung  des V erfassers.

T y p i s c h e r  F u n d o r t :  F aulendes H olzstück in der Baradla-Tropfsteinhöhle  
950 m  von  Jósvafő entfernt, Ungarn, 11. I . 1962 (1 Ç, 1 und 1 juv .).

3. G attu n g : Heterocephalobus (B r z e s k i , 1960) B r z e s k i , 1961

D i a g n o s e :  C ephalobinae. D re i L ippen : se itliche  L ip p en  s ta rk  v e r ­
k ü m m e r t u n d  an  je  eine S u b v e n tra llip p e  angew achsen . S äm tlich e  L ip p en
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n ied rig , ab g e ru n d e t o d e r kon isch , ab e r n ie  sc h a rf  z u g e sp itz t. Seitenfelder m it 
je  3 L in ien , sie re ich en  b e im  $ n u r  b is zu  den  P h asm id ien , b e im  $  oft bis zu r 
S chw anzsp itze . Schw anz des W eibchens m eist v e r lä n g e rt, kegelförm ig, sc h a rf  
zu g e sp itz t, d er des M ännchens g leichfalls kegelförm ig  d o ch  kü rzer, v e n tra l  
gebogen , einfach z u g e sp itz t oder m it au fg ese tz tem  S p itzch en . Die F o r tp f la n ­
zu n g  erfo lg t w ah rsch e in lich  s te ts  zw eigeschlechtlich .

D ie U n te rg a ttu n g  Heterocephalobus s te llte  1960 B r z e s k i auf, w obei er 
g le ichzeitig  die A r t Cephalobus (Heterocephalobus) kaczanow skii B r z e s k i ,
1960 beschrieb . E in  J a h r  sp ä te r , 1961, erhob  er die U n te rg a ttu n g  au f g eneri­
sch en  R an g  u n d  re ih te  ih r  a u ß e r d er ty p isch en  A rt noch  zw ei w eitere A rten  —
H . strandicornutus  (A l l g é n , 1934) B r z e s k i , 1961 u n d  H . basilogoodeyi B r z e s k i ,
1961 — zu. Als w ich tig stes  G en u sk rite riu m  zäh lte  B r z e s k i  zw e i M erkm ale au f:
I .  d e r  Schw anz is t  be i be iden  G esch lech tern  z u g esp itz t, 2. die Seitenfelder 
re ich en  bis zum  S chw anzende . D as e rs te  K ennzeichen  lä ß t  sich  bei den A bb il­
d u n g en  der ty p isch en  A r t  — H . kaczanow skii — e in d eu tig  e rk en n en , was a b e r 
das zw eite M erkm al b e tr if f t ,  e rsche in t die Sache n ic h t m eh r so e infach . 
B r z e s k is  3. A b b ild u n g  s te l l t  den  Schw anz des m än n lich en  H o lo ty p u s d a r, m it 
b is z u r Spitze re ich en d em  S eitenfeld . A b b ild u n g  2 zeig t h ingegen  den Schw anz 
des w eiblichen A llo ty p u s , jed o ch  o h n e  Seitenfeld . D er V erfasser sch re ib t 
a u c h  n irgendw o im  T e x t, d aß  die S e iten fe lder auch  beim  W eibchen  die S chw anz­
sp itze  erreichen  w ü rd en . A ll dies b e re c h tig t zu der A n n ah m e , daß  H . kacza­
no w sk ii derselben  A rte n g ru p p e  a n g eh ö rt wie m anche a n d e re  C ephaloben m it 
zu g esp itz tem  Schw anz u n d  m it beim  M ännchen  oft das Schw anzende e rre ichen ­
d en  Seiten fe ldern . D as h e iß t, auch  kaczanow ski w äre ein e c h te r  R e p rä se n ta n t 
d e r  im  S inne von  T h o r n e  v e rs ta n d e n e n  G a ttu n g  Eucephalobus. Die A rten  
d iese r G a ttu n g  sind  n äm lich  d ad u rch  g ek ennze ichne t, d aß  sie einen v e rlän g er­
te n , zu g esp itz ten  S chw anz bei beiden  G esch lech tern  u n d  S eiten fe lder besitzen , 
d ie  an  W eibchen bis zu r S ch w an zm itte , an  M ännchen  a b e r  h äu fig  noch w eite r 
n a c h  h in ten , bis zu m  Schw anzende re ich en . D ie ty p isc h e  A rt von Hetero­
cephalobus äh n e lt ü b rig en s auch  in a n d e ren  M erkm alen T h o r n e s  »Eucephalo­
bus«- A rten . J a ,  H . kaczanow skii sch e in t m it einer d ieser A rte n  — E . elonga- 
tu s  — vo llkom m en ü b e re in z u s tim m e n .10

W ie schon b esp ro ch en , v ersah  ich  das Genus Eucephalobus  — u n te r  
B e ib eh a ltu n g  seiner v o n  S t e in e r  als ty p isc h  bezeichnete  A rt, E . oxyuroides — 
m it neuen  U n te rsch e id u n g sm erk m alen . D ies b e d e u te t, d a ß  m einer A uffassung 
n a c h  erst jene  A rte n  dem  Eucephalobus zuzuordnen  w ären , die 6 L ippen  
h a b e n . Die ü b rig b le ib en d en  sp itzschw anzigen  A rten , d e ren  L ippen  au f 3 re d u ­
z ie rt sind , nehm e ich  aus dem  G enus h e rau s  u n d  — da sie m it Heterocephalobus 
kaczanow skii (B r z e s k i , 1960) B r z e s k i , 1961 =  Heterocephalobus elongatus

10 E inige, von  B r z e s k i erwähnte M erkmale sind aber ganz offenkündig Irrtümer. 
So z. B . die 4-teilige M undhöhle und das in die M undhöhlenm itte gezeichnete große, kreis­
runde Seitenorgan. Solche B ildungen können bei Cephalobinen niem als nachgewiesen werden.
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(d e  M a n , 1880) n . com b, v e rw a n d t sind  — v erse tze  ich  sie in  B r z e s k is  G a ttu n g . 
D a d u rc h  e rh ä lt  auch  Heterocephalobus e inen  neuen  In h a lt .  E r  e n th ä lt  j e tz t  
säm tlich e  sp itzschw anzige  C ephaloben  von  3 L ippen .

T y p i s c h e  A r t  d e r G a ttu n g : Heterocephalobus kaczanoivskii ( B r z e - 
s k i , 1960) B r z e s k i , 1961 =  H . elongatus (d e  M a n , 1880) n .  co m b .

H ie rh e r sollen 18 A rten  e in g ere ih t w erden .

H . basilogoodeyi B r z e s k i , 1961 
H . bipapillatus (St e f a n s k i , 1915) n .  c o m b .

S yn .: Cephalobus bipapillatus St e f a n s k i, 1915
Eucephalobus bipapillatus (St e f a n s k i, 1915) T h o r n e , 1937

H . bis im ilis  (T h o r n e , 1925) n .  co m b .

Syn.: Acrobeles (Acrobeloides) bisimilis T h o r n e , 1925
Eucephalobus bisimilis (T h o r n e , 1925) T h o r n e , 1937
Chiloplacus bisimilis (T h o r n e , 1925) Go o d ey  in  Good ey , 1963

H . b u c h n e r i  (M e y l , 1953) n .  co m b .

Syn.: Cephalobus buchneri Me y l , 1953

H. e lo n g a tu s  ( d e  M a n , 1880) n .  co m b .

Syn.: Cephalobus elongatus d e  Ma n , 1880
Neocephalobus elongatus (d e  Ma n , 1880) St e in e r , 1936
Eucephalobus elongatus (d e  Ma n , 1880) T h o r n e , 1937
Cephalobus (Eucephalobus) elongatus d e  Ma n , 1880 (W . S c h n e id e r , 1939)
Cephalobus mylakolaimus F u c h s , 1930
Eucephalobus mylakolaimus (F u c h s , 1930) T h o r n e , 1937
Cephalobus (Heterocephalobus) kaczanoivskii B r ze sk i, 1960 (n . syn.)
Heterocephalobus kaczanoivskii (B r z e s k i, 1960) B r z e sk i, 1961 (n . syn.)

H . e u r y s to m a  n . sp.
H . f i l i fo rm is  (d e  M a n , 1880) n . co m b .

Syn.: Cephalobus filiformis d e  Man, 1880
Cephalobus (Eucephalobus) filiformis d e  Ma n , 1880 (W . Sc h n e id e r , 1939) 
Eucephalobus filiformis (d e  Ma n , 1880) Schuurm ans St e k h o v e n , 1951 
Cephalobus filiformis v a r . acuticaudata St e in e r , 1920

H . h e te ro c h e i lu s  (S t e in e r , 1935) n . co m b .

Syn.: Panagrolaimus heterocheilus St e in e r , 1935

H. la ev is  (T h o r n e , 1937) n . co m b .

S yn .: Eucephalobus laevis T h o r n e , 1937

H . l a tu s  (Co b b , 1906) n . co m b .

Syn.: Cephalobus latus Co bb , 1906
Eucephalobus latus (Co b b , 1906) T h o r n e , 1937

H . loczy i (D a d a y , 1894) n . co m b .

S yn .: Cephalobus loczyi D a d a y , 1894
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H. lo n g ic a u d a tu s  ( B ü t s c h l i , 1873) n .  c o m b .

Syn.: Cephalobus longicaudatus B ü tsc h l i, 1873
Cephalobus (Eucephalobus) longicaudatus B ü t s c h l i, 1873 (W . S c h n e id e r , 1939) 
Eucephalobus longicaudatus (B ü t s c h l i, 1873) A n d r á s sy , 1958

H. m u lt ic in c tu s  (Co b b , 1893) n . co m b .

S yn .: Cephalobus multicinctus Cobb , 1893
Eucephalobus multicinctus (Co bb , 1893) T h o r n e , 1937

H. m u m u s  (S t e in e r , 1936) n . com b .

S yn .: Eucephalobus nannus St e in e r , 1936
Tricephalobus nannus (St e in e r , 1936) St e in e r , 1936

H. p u lc h e r  (L o o f , 1964) n .  com b .

Syn.: Eucephalobus pulcher L oof, 1964

H. te n u is  (W . S c h n e id e r , 1937) n . c o m b .

Syn.: Cephalobus tenuis W. Sc h n e id e r , 1937

H , te re s  (T h o r n e , 1937) n . com b .

Syn.: Eucephalobus teres T h o r n e , 1937

H. tu la g a n o v i (A t a k h a n o v , 1958) n .  c o m b .

Syn.: Eucephalobus tulaganovi Ata k ha n ov , 1958

S y n o n y m isie rte  u n d  in  andere  G a ttu n g  v e rse tz te  H eterocephalobus-Arten

H . kaczanow skii ( B r z e s k i , 1960) B r z e s k i , 1961 =  Syn. von  Heterocephalobus 
elongatus

H . strandicornutus  (A l l g é n , 1934) B r z e s k i , 1961 =  Eucephalobus s.

Bestim m ungsschlüssel für die Heterocephalobus-Arten

1 (6) Schwanz stark verlängert, 7— lOmal so lang wie die anale Körperbreite.
2 (5) Größere Arten, um  1 m m  oder darüber, Körper sehr schlank (a größer als 50).
3 (4) V ulva in der K örperm itte; K utikula stark geringelt. —  $: L =  1,04 m m ; a =  57;

b =  5,3; c =  9,3; V  =  50% . unbekannt
tenuis (W . Sc h n e id e r , 1937) n. com b.

4 (3) V ulva im  hinteren Körperdrittel; K utiku la  sehr fein geringelt. —  $: L =  1,2—
1,5 mm; a =  50— 70; b =  5— 5,5; c =  8— 10; V =  70— 75% . <J: L =  1,0 m m ; 
a =  40—45; b =  5— 5,5; c =  8—9

filiformis (d e  Ma n , 1880) n. com b.
5 (2) Kleine Art, um  !/г m m , Körper plumper (a bis 30). —  $: L =  0 ,53—0,59 mm ; а =

24— 30; b =  3 ,9— 4,3; c =  5,6— 6,9; V =  56— 58% . $  unbekannt
pulcher (Loof, 1964) n. comb.

6 (1) Schwanz relativ  kürzer, höchstens 5m al so lang wie die anale Körperbreite.
7 (10) Sehr kleine A rten, w ohl unter l/2 mm.
8 (9) Osophaguscorpus stark angeschwollen; Schw anz haarfein ausgezogen. —  $: L =

0,24— 0,26 m m ; а =  12— 13; b =  3,4— 3,6; c =  6— 7; V =  55% . unbekannt
tulaganovi (Ata k h a n o v , 1958) n. com b.

9 (8) Ösophagus zylindrisch; Schwanz gleichm äßig konisch, n icht haarfein ausgezogen. —
$: L =  0,34 m m ; а =  16; b =  3,8; c =  6,1; V =  53%. <J unbekannt

nannus (St e in e r , 1936) n. comb.
10 (7) Größere, m indestens */2 mm große Arten.
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11 (20) Schwanz des W eibchens kurz, nur 2 —-2 4/ 2 Analbreiten lang.
12 (15) Lippen spitz; Schw anz ventral gebogen.
13 (14) Lippen scharf zu gesp itzt und stark asym m etrisch. —  $; L =  0,79 m m ; a =  25;

b =  5; c =  23; У  =  60% . <̂ : L =  0 ,62  m m ; а =  32; b =  3,5; c =  18
heterocheilus (S t e in e r , 1935) n  com b.11

14 (13) Lippen nicht scharf zugespitzt und k au m  asym m etrisch. —  L =  0,66 mm ; а =  19;
b =  4,4; c =  12; V  =  66% . $  un bekan nt

hisim ilis (T h o r n e , 1925) n . com b.
15 (12) Lippen abgerundet; Schwanz gerade, regelm äßig kegelförmig.
16 (17) Körper um 1 m m ; M ännchen bekannt. —  $: L =  1,02 mm ; a =  30; b =  6; c =  12;

Y =  57%. (j: L =  0,88 mm; a =  54; b =  8,8; c =  17
loczyi (D a d a y , 1898) n . com b.

17 (16) Körper nur bis 4/ 2 m m ; M ännchen un bek an n t.11 12
18 (19) Sehr klein, um  0,3 m m ; Schwanz v o n  2 Analbreiten. —  $: L =  0 ,26— 0,34 mm;

a =  12— 17; b =  3— 3,4; c =  10— 14; У  =  59— 66%. $  unbekannt
buch n eri (Me y l , 1953) n . com b.

19 (18) E tw as größer, um  0,45 mm; Schw anz von  2 ' /2 Analbreiten. —  Ç; L =  0,44— 0,45
mm; а =  19— 22; b =  3,7— 4; c =  13— 19; V =  62— 65% . $  unbekannt

basilogoodeyi B r z e sk i, 1961
20 (11) Schwanz des W eibchens länger, 3 l / 2— 5 Analbreiten lang.
21 (22) Schwanz vor der M itte merklich v eren g t und schlanker w eiterlaufend. —  Ç: L ==

0,8— 0,9 mm; а =  23— 24; b =  4— 4,5; c =  7— 10; V =  60% . L =  0 ,8— 0,9 mm; 
а =  23— 24; b =  4— 4,5; c =  7

long icaudatus (BÜTSCHU, 1873) n . com b.
22 (21) Schwanz allm ählich verjüngt, in der M ittelgegend nicht verengt.
23 (32) Lippen abgerundet, flach , seitliche L ippen m it den subventralen ganz verwachsen.
24 (25) Cheilorhabdions länglich , etwa so la n g  w ie der Abstand zw ischen ihnen; P ostvu lvar­

ast des Uterus w esentlich  länger a ls eine Körperbreite. —  Ç: L =  0,6— 0,9 mm; 
а =  25— 31; b =  3 ,5 — 5; c =  12— 18; V  =  57— 65% . $: L =  0 ,7— 0,9 mm; а =  
25— 36; b =  3 ,3— 4,5; c =  15— 25

e longatus (d e  Ma n , 1880) n. com b.
25 (24) Cheilorhabdions kurz, oval, nur etw a  halb so lang wie der A bstand zwischen ihnen;

Postvulvarast des U terus kleiner. Schw er abzusondernde Arten.
26 (27) K utikula breit geringelt, die B reite der einzelnen Ringe beträgt 2 fi; R ektum  von

2 Analbreiten. —  $: L =  0,56 m m ; а =  21; b =  3,7; c =  10; V =  ?13 <$ unbekannt
m ultic inc tus (Co bb , 1893) n. com b.14

27 (26) K utikula feiner geringelt; Rektum  m eist kürzer.
28 (29) Präanalpapillen des M ännchens au ffa llen d  groß, vorspringend. —  L =  0,82 mm;

а =  30; b =  4; e =  23. $ unbekannt
bipapillatus (St e f a n s k i, 1915) n. comb.

29 (28) Präanalpapillen des M ännchens n ich t auffallend groß.
30 (31) Protorhabdions vorn  zahnartig vorspringend. —  Ç: L =  0 ,5— 0,7 mm ; а =  24— 28;

b =  3,2— 3,9; c =  11— 14; V =  6 0 — 63% . <J: L =  0,7 mm; а =  29; b =  4; c =  15
laevis (T h o r n e , 1937) n . com b.

31 (30) Protorhabdions vorn nicht zahnartig vorspringend.
32 (23) Lippen dreieckförm ig, seitliche L ipp en  nur am Ansatz m it den subventralen ver­

wachsen; P rotostom  weit.
33 (34) Schwanz schlank, 5 A nalbreiten lan g; postvulvarer U terusast kürzer als eine Körper-

breite. — $: L =  0 ,4— 0,6 mm; a =  23— 30; b =  3,7— 3,9; c =  7— 8; V =  61— 65%. 
(J: L =  0,5 m m ; a =  26; b =  3,6; c =  10

la tu s  (Co b b , 1906) n. comb.
34 (33) Schwanz weniger schlank, 3,5— 4 A nalbreiten  lang; postvulvarer U terusast deutlich

länger als eine K örperbreite. — $: L == 0 ,54—0,67 mm; a — 20— 24; b — 3 ,4 —4,6; 
c =  10— 12; V  =  60— 63%. (?: L =  0 ,49— 0,6 mm; a =  20— 26: b =  3— 3,9; c =  
14— 16

eu rystom a n. sp.

11 M öglicherweise m it der nachfolgenden A rt identisch.
12 Es ist m öglich, daß die hier aufgenom m enen beiden A rten —  H. buchneri und H. 

basilogoodeyi —  m iteinander identisch un d  in  eine andere G attung zu versetzen sind.
13 N ach Cobbs F orm el V =  12, dies is t  aber eine Verschreibung.
14 Ziemlich unsichere A rt, Cobb g ib t n u r  eine kleine K opfzeichnung von  ihr.
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B E S P R E C H U N G  E IN IG E R  H E T E R O C E P H A L O B U S-A R T E N

Heterocephalobus elongatus (d e  M a n , 1880) n . co m b .
(A bb. 9 a — g)

?: L =  0 ,7 6 —0,83 m m ; a =  3 3 —37; b =  3,5— 4,2; c =  13— 14; V =  62— 64% .
<J: L =  0 ,72—0,79 m m ; a =  25— 28; b =  3,8—4,0; c =  18— 23.

K u tik u la  d ü n n , d u rc h sc h n ittlic h  1 ц  d ick , am  V o rd e rk ö rp e r am  d ick s ten , 
f la c h  geringelt, R in g e lb re ite  1,8 — 2,2 p,. S e iten fe lder % —V6 d e r K ö rp erb re ite , 
sie re ichen  bei W eibchen  bis zu  den  P h asm id ien  (oder m an ch m al etw as ü b e r 
d iese h inaus), bei M än n ch en  bis zu den  v o rle tz te n  S chw anzpap illen  oder fa s t  
g an z  b is zu r S chw anzsp itze .

K o p f vorn  f la c h , L ippen  seh r n iedrig , d re i; die S e iten lip p en  sind m it den  
su b v e n tra le n  L ippen  völlig  verschm olzen . K ö rp e r am  p ro x im alen  ö so p h a g u s ­
en d e  d re im al b re ite r  als am  K opf. S eitenorgane seh r k le in , un d eu tlich .

M undhöhle 13 — 15 p  lan g , eng, schw ach k u tik u la r is ie r t , C heilorhabdions 
lä n g lic h , etw a so lan g  wie d e r A b stan d  zw ischen ih n en . Ö sophagus sch lank , 
C orpus zy lindrisch , 2,5 — 3m al so lan g  wie d er Is th m u s , m an ch m a l noch län g er. 
N e rv e n rin g  und  E x k re tio n sp o ru s  in  64 — 70%  d er ö so p h ag u slän g e , im m er v o r 
dem  Is th m u s . R e k tu m  1,3 —1,8, p rä re k ta le r  D a rm a b sc h n itt 5 — 6 A n a lb re iten  
lan g .

V u lva  k au m  v o rsp rin g e n d , ih re  L ippen  s ta rk  k u tik u la r is ie r t, V agina 
V, b is  2/5 der b e tre ffe n d en  K ö rp e rb re ite . P o s tv u lv a re r  U te ru ssack  gu t e n t ­
w ick e lt, 1,3 —l,8 m a l so lan g  wie d er K ö rp erd u rch m esser. E i 5 8 x 2 0 ^  g roß , 
v o n  2V2 K ö rp e rb re iten . S p e rm a th eca  v o rh an d en .

Schw anz des W eibchens 3 ,7 —4 A n a lb re iten  lan g , gestreck t-k o n isch , 
g e rad e , am  E nde fe in  zu g e sp itz t. E r  b e s te h t v e n tra l  aus 35 — 38 K u tik u la -  
r in g e n . D ie P h asm id ien  b e fin d en  sich  s te ts  v o r d er M itte  des Schw anzes, in  
3 8 —4 5 %  desselben.

M ännchen  p lu m p e r  als W eibchen . Sp iku la  2 3 —28 p ,  G u b ern ak u lu m  
13 — 14 p  lang . S p erm ien  k u ge lig , 2,5 — 3 p  g roß . G esch lech tspap illen  von  
ü b lic h e r  Z ahl u n d  A n o rd n u n g : 2 P a a re  p rä a n a l, 1 P a a r  a d a n a l u n d  5 P a a re  
p o s ta n a l. Schw anz v e n tra l  gebogen, 1,4 — 2 A n a lb re iten  lan g , m it sp itz igem  
T erm in a lm u cro .

W i c h t i g s t e  M e r k m a l e :  L anger K ö rp er, 3 seh r flache L ippen , 
d ü n n e  K u tik u la , län g lich e  C heilo rhabd ions, enge M undhöh le, v o r dem  Is th m u s  
lieg en d er E x k re tio n sp o ru s , d ick lipp ige  V ulva , lan g er P o s tv u lv a rsack , beim  
$ g e ra d e r, g estreck t-k o n isch er, am  E n d e  zu g esp itz te r, beim  $  v e n tra l geboge­
n e r, M ucro tra g e n d e r S chw anz, beim  $ bis zu den  P h asm id ien  re ichende 
S e iten fe ld e r und  v o r d e r S ch w an zm itte  s teh en d e  P h asm id ien .

D ie v o n  R r z e s k i als ty p isc h  fü r  die G a ttu n g  Heterocephalobus bezeich- 
n e te  A r t, H . kaczanow skii (B r z e s k i , 1960) B r z e s k i , 1961 is t m eines E rach ten s
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Abb. 9. Heterocephalobus elongatus (d e  Ma n , 1880) n. comb, a — Vorderkörper; b =  Ö sophagus­
region; c — Vulvaregion; d— e =  Schw anzform en von  ÇÇ; f  =  H interkörper des <J; g =

Spikularapparat
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m it H . elongatus ( d e  M a n , 1880) n . com b, id en tisch . D ie K ö rp erau sm aß e , 
L ip p en , längliche C h e ilo rhabd ions, Schw anzform  usw . s tim m en  bei den beiden  
A rte n  sehr gu t ü b e re in .

E i g e n e  F u n d o r t e :  Lom b-Berg im  Pilis-G ebirge, faulender Baum strunk aus  
einer Quelle (V III. 1962); Pilis-G ebirge bei L eányfalu, D etritus aus einem  Tüm pel (III. 1961); 
Pilis-G ebirge bei L eányfalu , Primula vulgaris-W urzeln (III . 1961); D unaújváros, Donau-Ufer, 
H um usboden (III. 1961); T orbágy, K leewurzeln (IV . 1961); M isina-Berg im  M ecsek-Gebirge, 
Pilzm yzelien  (X II. 1960); Tubes-Berg im  M ecsek-Gebirge, Fallaub in  Buchenw ald (X II .  
1960); Baradla-Tropfsteinhöhle, 950 m von Jósvafő , schim m eliges H olzstück  (I. 1962), —  
säm tliche erwähnte F und orte  in  Ungarn.

H eterocephalobus laevis ( T h o r n e , 1937) n . com b .
(A bb. 10 a - d )

L =  0,49— 0,53 m m ; a  =  25— 28; b =  3 ,2 — 3,3; c =  12— 13; V =  60— 61% .

K u tik u la  seh r d ü n n , n u r  0,5 — 0,7 [j, d ick , m it A u sn ah m e  des V o rd er­
k ö rp e rs , wo sie e tw as d ick e r is t; fein g erin g e lt, R in g e lb re ite  1,3 —1,4 /л. S e iten ­
fe ld e r  x/5 der K ö rp e rb re ite , m it den gew ohn ten  3 L in ien ; sie re ichen  bis zu den 
P h asin id ien .

A bb. 10. Heterocephalobus laevis (T h o rn e , 1937) n. com b, о =  Vorderende; b =  Vulvagegend; 
c =  Ösophagusgegend; d =  Hinterkörper des $
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K o p f schm al, L ippen 3, seh r n ied rig , schw ach  en tw ick e lt, L a te ra l-  u n d  
S u b v en tra llip p en  ganz verschm olzen . K ö rp e r  am  E n d e  des Ö sophagus 3m al 
so b re i t  wie am  K opf. M undhöhle eng  u n d  ziem lich  lang , 13 — 15 /r, C heilo rhab- 
dions g u t k u tik u la r is ie r t, P ro to rh a b d io n s  v o rn  z a h n a rtig  v o rsp rin g en d . Ö so­
p h ag u s seh r sch lan k , C orpus ganz zy lin d risch , 4 —4,5m al län g e r als d er I s th ­
m us. B u lbus k lein . N erven ring  v o r dem  h in te re n  C orpusende, E x k re tio n sp o ru s  
n o ch  w e ite r v o rn , in  55 — 62%  d e r T o ta llä n g e  des Ö sophagus. E n d d a rm  1 ,8 —2, 
P rä re k ta la b s c h n it t  des D arm es 6 —7 A n a lb re iten  lang .

V u lva  sp rin g t n ic h t h e rv o r, V ag in a  1 /3 bis 1/2 der b e tre ffen d en  B re ite  
des K ö rp ers . P o s tv u lv a re r  U tru s a b s c h n it t  k u rz , 1/2 bis 2/3 des K ö rp e r­
du rchm essers.

Schw anz des W eibchens g es treck t-k o n isch , gerade , fein  sp itz ig , von  
3 ,8 —4,2 A n a lb re iten . E r  t r ä g t  v e n tra l  29 — 32 K u tik u la rin g e . D ie P h asm id ien  
liegen  e tw as v o r d er M itte  des Schw anzes, in  4 0 —45%  des Schw anzes.

W i c h t i g s t e  M e r k m a l e :  K le in e r K ö rp er, d ü n n e  u n d  fein  g e rin ­
gelte  K u tik u la , 3 flache  L ip p en , z a h n a r tig  v o rsp ringende  P ro to rh a b d io n s , 
lange  u n d  enge M undhöh le, sc h lan k e r Ö sophagus, re la tiv  seh r k u rz e r  Is th m u s , 
w eit v o rn  liegende E x k re tio n sö ffn u n g , k u rz e r  h in te re r  U te ru sa s t, lä n g lic h ­
kegelfö rm iger, sc h a rf  zu g esp itz te r S chw anz, vo r der S ch w an zm itte  s teh en d e  
P hasm id ien  u n d  bis zu ihnen  re ich en d e  Seiten fe lder. M ännchen  u n b e k a n n t.

E i g e n e r  F u n d o r t :  Peking, China, Shiang-shan Park, Rasen (V III. 1959). 
D ie Art wurde m eines W issens seit der Beschreibung je tz t  erstm als wieder vorgefunden.

Heterocephalobus la tus  (Co b b , 1906) n . com b.
(A bb. 11 a —e)

?: L =  0,43 mm; а =  30; b =  3,7; c =  7,3; V =  61%.

K u tik u la  1 —1,2 jM d ick , s ta rk  g e rin g e lt, R inge lb re ite  1,7 /г. S e iten fe ld er 
/б— / 7 d e r K ö rp e rb re ite  m it 3 L än g slin ien ; sie re ichen  bis zu  %  d er S chw anz­

länge.
K o p f schm al, L ippen  e igen tlich  3, obw ohl die se itlich en  L ip p en  h ie r 

r e la tiv  n u r  w eniger m it den  su b v e n tra le n  L ippen  v erw achsen  sind . Sie sind  
flach -d re ieck fö rm ig . S eitenorgane k le in , in  d er H öhe des C heilostom s. K ö rp e r 
am  P ro x im alen d e  des Ö sophagus 3 ,3 m al so b re it w ie am  K opf.

M undhöhle 11 /л lan g , G heilo rhabd ions d eu tlich  k u tik u la r is ie r t , P ro to ­
s to m  w eit u n d  seine W ände schw ach  n a c h  außen  gebogen. Ö sophaguscorpus 
von  3 Is th m u slä n g e n , B u lbus schw ach . N erv en rin g  u n d  E x k re tio n sp o ru s  b e im  
P ro x im a len d e  des C orpus, in  65%  d e r Ö sophaguslänge.

V u lva lip p en  le ich t angeschw ollen , V ag in a  V3 K ö rp e rb re ite  lang . H in te ­
re r  U te ru sa s t k le in , n u r  halb  so lan g  w ie die be tre ffen d e  K ö rp e rb re ite .
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Schw anz des W eibchens v e rh ä ltn ism ä ß ig  lan g , 5 A n a lb re iten  lang , v e n ­
t r a l  gebogen , d is ta l z u g e sp itz t. E r  h a t  36 v e n tra le  K u tik u la rin g e . P h asm id ien  
in  30 %  d er S chw anzlänge.

W i c h t i g s t e  M e r k m a l e :  K le in e r u n d  sch lan k er K ö rp er, s ta rk e  
R in g e lu n g , flach -d re ieck ig e  L ippen , v o n  den en  die se itlichen  m it den  su b v en -

Abb. 11, Heterocephalobus latus (Cobb , 1906) n. com b, a =  Vorderende; b =  Ösophagus u n d  
Darm beginn; c =  Ösophagusbulbus; d — Vulvaregion; e =  Hinterkörper des $

tra le n  noch u n v o lls tä n d ig  verw achsen  s in d , w eites P ro to s to m  m it schw ach  
n a c h  au ß en  gebogenen  P ro to rh ab d io n s , be im  Is th m u sb eg in n  liegende E x k re ­
tio n sö ffn u n g , k u rz e r  U teru ssack , lan g e r, sp itz ig e r Schw anz, v o rd e rs teh en d e  
P h asm id ien  und  b is zu  ihnen  lau fen d e  S eiten fe lder. K ein  M ännchen ,
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D ie A rt w u rd e  1906 von Co b b  besch rieb en . O bw ohl Cob b  keine Z eich ­
n u n g  v o n  ih r an g eg eb en  h a t, m e in te  T h o r n e  d en n o ch , d aß  seine in  F lo rid a  
an g e tro ffen en  E x e m p la re  (1937) m it Co b b s  A rt id en tisch  seien. E r  v e rö ffe n t­
lic h te  deshalb  eine k u rze  N eu b esch re ibung  u n d  schöne Z eichnungen  d e r A rt. 
E s b e s te h t  kein  Zw eifel, daß  sich m ein e  obige B esch re ibung  a u f dieselbe A rt 
b ez ieh t.

E i g e n e r  F u n d o r t :  W inneba, G hana, Rasen (Y. 1963).

Heterocephalobus eurystom a n. sp .
(A bb. 12 a —h)

?: L =  0 ,54— 0,67 mm; a =  20—24; b =  3 ,4—4,6; c =  10 — 12; Y =  60— 63% .
(J: L  =  0 ,49— 0,60 mm; a =  20— 26; b =  3 ,0 —3,9; c =  14 — 16.

K u tik u la  1,5 — 1,7 [л dick, R in g e lb re ite  um  2 /и. S e iten fe lder p ro m in e n t, 
Vs—7б d er K ö rp e rb re ite  m it 3 L än g slin ien ; sie lau fen  b is zu r M itte lgegend  
des Schw anzes.

K o p f n ich t a b g e se tz t m it 3 L ip p e n , die d re ieckförm ig  u n d  bei den  M än n ­
chen  e tw as sp itz ig e r  sind . S eiten lippen  als k leine V o rsp rü n g e  am  A n sa tz  d e r 
S u b v e n tra llip p e n . S eitenorgane seh r k le in  (beim  (J re la tiv  etw as g rö ß er als 
b e im  $). M undhöh le  11 —1 3 lang.  C heilo rhabd ions län g lich , e tw a so lan g  wie 
d e r A b s ta n d  zw ischen  ihnen , P ro to s to m  ungew öhnlich  w eit. Ö sophaguscorpus 
zy lin d risch , von  3,5 — 3,7 Is th m u slän g en . B u lbus schw ach , oval. E x k re tio n s-  
p o ru s  v o rn , bei d e r  M itte  (55% ) o d er b e i zwei D r itte ln  (65% ) der Ö so p h ag u s­
län g e . D eirid ien  d e u tlic h , etw a eine K ö rp e rb re ite  h in te r  d e r E x k re tio n sö ffn u n g . 
E n d d a rm  von 1,5, p rä re k ta le r  D a rm a b s c h n itt  4 —4,5 A n alb re iten , l e tz t ­
g e n a n n te r  vom  D a rm  deu tlich  a b g e se tz t.

V ulva  k a u m  v o rsp ringend , V ag in a  V3 bis 2/a d e r b e tre ffen d en  K ö rp e r­
b re ite . S p e rm a th eca  v o rh an d en , e n th ä l t  ru n d lich e  S perm ien . P o s tv u lv a re r  
U te ru s te il 1,3 —1,5 K ö rp erb re iten  la n g .

Schw anz des W eibchens 3,5 — 3,8  A n a lb re iten  lan g , kegelförm ig, v e n tra l  
gebogen , sch a rf sp itz ig ; er besteh t v e n tr a l  aus 25 — 28 K u tik u la rin g en . P h asm i- 
d ien  e tw a  in 40 %  d e r  Schw anzlänge.

S p iku la  2 0 —-21 fi, G u b ern ak u lu m  11 —1 2 ^  lang . P rä a n a l 3, p o s ta n a l 
5 P a a r  G esch lech tspap illen . S chw anz des M ännchens 2 ,2 —2,4 A n a lb re ite n  
lan g , v e n tra l  gebogen m it n ade lsp itz igem  E ndzap fe l.

D i a g n o s e :  E in e  ziem lich k le in e  Heterocephalobus-A rt m it 3 n ied rig ­
d re ieck fö rm igen  L ip p en , länglichen C heilo rhabd ions, w eitem  P ro to s to m , b re it  
g e rin g e lte r K u tik u la , schlankem  Ö so p h ag u s, re la tiv  langem  P o s tv u lv a rsa c k , 
v e rlä n g e rt-k o n isch e m  Schw anz beim  Ç, v o r d er S ch w an zm itte  liegenden  
P h asm id ien  u n d  b is  zu  diesen re ich en d en  S eiten fe ldern .

W egen d e r län g lich en  C heilo rhabd ions, des re la tiv  langen  p o s tv u lv a re n  
U te ru sa s te s  u n d  des konischen , sc h a rf  zu g esp itz ten  S chw anzes e rin n e rt Hetero-
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A bb. 12. Heterocephalobus eurystoma n. sp. a — Vorderende; 6 =  Lippenregion von oben  
gesehen; c =  Osophagusregion; d =  V ulvagegend; e—f  =  H interenden verschiedener ÇÇ; 

g =  Spikularapparat; h — H interkörper des <$
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cephalobus eurystom a  n . sp. s ta rk  an  H . elongatus ( d e  M a n , 1880) n . com b . 
Die neue  A rt k a n n  ab e r von  elongatus d u rc h  fo lgende B esonderheiten  u n te r ­
sch ieden  w erd en : K ö rp e r k le iner u n d  p lu m p e r; K u tik u la  d icker; L ip p en  d re i­
eckförm ig , n ic h t  f la c h ; P ro to s to m  w e ite r m it s tä rk e r  k u tik u la ris ie rten  W än d en ; 
Schw anz des W eibchens v e n tra l gebogen.

H o l o t y p u s :  Ç im  P rä p a ra t  3123, A llo ty p u s: im  P rä p a ra t  3124.

T y p i s c h e r  F u n d o r t :  Nördlich von  U lan-B aator, Central aimak, M ongolei, 
1300 m  ü. M., G alerienwald im  Ü berschw em m ungsgebiet des Tola-FIusses, 13. V II. 1963 
(6 $ , 3 <J, 3 ju v .). Ich  m öchte bem erken, daß die A rt von  mir in meiner Arbeit über m ongo­
lische N em atoden (A n d r á s sy , 1964) unter dem  N am en Eucephalobus oxyuroides (nec d e  M a n ) 
bereits erw ähnt wurde.

4. G a ttu n g : Paracephalobus A k h t a r , 1962

D i a g n o s e :  C ephalobinae. D re i n ied rige  L ip p en ; seitliche L ip p en  m it 
den  su b v e n tra le n  verschm olzen . S e iten fe ld er m it je  4 L ängslin ien ; sie en d en  
beim  W eib ch en  v o r  den  P h asm id ien . S chw anz des W eibchens p lu m p , a b g e ­
ru n d e t, ohne  S p itzch en , beim  M ännchen  v ie lle ich t au ch  ab g eru n d e t, sp itzen lo s .

Paracephalobus  u n te rsch e id e t sich  v o n  den  ü b rigen  3 G a ttu n g e n  d e r 
U n te rfam ilie  d a d u rc h , d aß  die S e iten fe lder 4 L in ien  aufw eisen und  sie v o r  d en  
P h asm id ien  s c h a r f  endigen.

T y p i s c h e  A r t  der G a ttu n g : Paracephalobus litoralis A k h t a r , 1962. 

N u r zwei A rte n  lassen sich h ie rh e r e in re ib en :

P. diversipapillatus ( A l t h e r r , 1950) n. com b.
S yn .: Cephalobus (Eucephalobus) diversipapillatus A l t h e r r , 1950

Eucephalobus diversipapillatus (A l t h e r r , 1950) G o od ey  in  Go od ey , 1963

P. litoralis A k h t a r , 1962

Bestim m ungsschlüssel für die Paracephalobus-Arten

1 (2) Größere A rt m it relativ  längerem  Schwanz. —  L =  0,7— 0,8 mm; a =  23; b  =
5,4— 6; c =  17— 18; V =  63— 65% . $  unbekannt

litoralis Ak h t a r , 1962
2 (1) K leinere A rt m it relativ kürzerem Schwanz. —  $: L =  0,52 mm; a =  22; b =  3,8;

e =  27; V =  66% . <J: L =  0,47— 0,55 m m ; a =  25— 28; b =  3 ,4 —4,1; c =  15— 17
diversipap illa tus (A l t h e r r , 1950) n . co m b .15

15 D ie  A rt von  A l t h e r r  reihe ich  nur m it V orbehalt hierher. Die Längsfelder haben  
auch bei ihr 4  L inien und der Schwanz ist bei den beiden Geschlechtern am Ende abgerundet. 
Nach A lt h e r r s  Zeichnung weicht das M ännchen vom  bisher behandelten Cephaloben-Typ  
anscheinend auch darin noch etwas ab, daß die 2. und 3. Präanalpapillenpaare einander  
ungew öhnlich nahe liegen.
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